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Gemeindeverwaltung 
 

 
 

  

Veranstaltungen im Monat Dezember 2023 
 

So. 03.12.2023: Adventssingen des Frauenchors 
Sa. 09.12.2023: Seniorenweihnachtsfeier – Gemeinderat Geroldshausen 
So. 10.12.2023: Weihnachtsmarkt in Geroldshausen 
Di. 12.12.2023: Seniorenweihnachtsfeier – Bürgerverein Moos 
Sa. 23.12.2023: Nacht der Lichter – Freiwillige Feuerwehr Moos 
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jeweils der 12. des Monats  
Ansprechpartnerin: Margarete Hock 
Tel. 09366 9061-0 
verwaltungsgemeinschaft@kirchheim-ufr.de 

Hinweis 
Die in diesem Mitteilungsblatt abgedruckten 
gemeindlichen Nachrichten dienen lediglich 
der Information der Bürgerinnen und Bürger. 
 
Amtliche Bekanntmachungen erfolgen durch 
Aushang an den Gemeindetafeln. 

Fundsachen 
 

Folgender Fundgegenstand wurde im Rathaus 
Kirchheim abgegeben: 
• 1 Kopfhörer 

Rathaus Geroldshausen 
Hauptstraße 13 | 97256 Geroldshausen 
Telefon 09366 510 
E-Mail: gemeinde@geroldshausen.de 
www.geroldshausen.de 
 
Öffnungszeiten 
Dienstag von 17:00 Uhr – 19:00 Uhr 
und jeden 1. Samstag im Monat  
von 9:00 Uhr – 11:00 Uhr 
Nächster Termin: Samstag, 02.12.2023 
 
Bürgermeistersprechstunde:  
Termine nach Vereinbarung 

Verwaltungsgemeinschaft Kirchheim 
Rathausstraße 2 | 97268 Kirchheim 
Telefon 09366 9061-0  
verwaltungsgemeinschaft@kirchheim-ufr.de 
www.kirchheim-ufr.de  
 
Öffnungszeiten 
Montag bis Freitag: 8:00 Uhr bis 12:00 Uhr 
Donnerstag: 14:00 Uhr bis 18:00 Uhr* 
Jeden 1. Samstag im Monat*, **: 
8:00 Uhr bis 12:30 Uhr 
Nächster Termin: Samstag, 02.12.2023 
 
* Einwohnermeldeamt (EWO): Bitte vorher Termin 
vereinbaren.  
 
** Am darauffolgenden Montag ist das EWO ge-
schlossen. 

mailto:gemeinde@geroldshausen.de
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Aktuelle Informationen der Gemeinde 
 
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
 
die Zeit verfliegt regelrecht, und schon steht 
Weihnachten wieder vor der Tür. In der Novem-
ber-Sitzung des Gemeinderats galt es, ein um-
fangreiches Programm mit insgesamt 28 Ta-
gesordnungspunkten zu bewältigen. 
 
Im Rahmen des Bauleitverfahrens für das ge-
plante Solarwohngebiet Kornäcker hat der 
Gemeinderat die 11. Änderung des Flächen-
nutzungsplans gebilligt, wodurch das Gebiet 
nun als dörfliches Wohngebiet ausgewiesen 
wird. Diese Änderung wird nun dem Landrats-
amt Würzburg zur Genehmigung vorgelegt. 
 
Im Rahmen des Regionalbudgets hat der 
Grundschulverband die Ausstattung für ein 
Hüttendorf zur Ferienbetreuung beschafft. 
Dieses Hüttendorf fand zunächst in der Ge-
meinde Kirchheim und im Jahr 2023 in der Ge-
meinde Kleinrinderfeld statt. Der Gemeinderat 
hat nun beschlossen, dass im kommenden 
Jahr das Hüttendorf von den Kindern und Ju-
gendlichen neben dem neuen Sportplatz in Ge-
roldshausen errichtet werden kann. Liebe El-
tern, weitere Informationen finden Sie in dieser 
Ausgabe des Mitteilungsblatts. 
 
Bereits Ende Juli dieses Jahres hat der Ge-
meinderat in einer Sondersitzung die weitrei-
chenden Auswirkungen des überraschenden 
Urteils des Bundesverwaltungsgerichts erör-
tert, das auch den Bebauungsplan "Bild-
acker" in Moos betrifft. Ursprünglich war ge-
plant, das Verfahren bis Ende dieses Monats 
abzuschließen, um im Herbst 2023 bzw. An-
fang 2024 mit den Erschließungsarbeiten be-
ginnen zu können. Das Urteil Mitte Juli besagt, 
dass die Vernachlässigung einer Umweltprü-
fung im Bauleitverfahren, wie im § 13 B BauGB 
durch Bundesgesetzgebung vorgeschrieben, 
unzulässig ist, da dies dem EU-Recht wider-
spricht. Es liegt jedoch noch keine konkrete 
Handlungsempfehlung oder neue Bundesge-
setzgebung für laufende Bauleitverfahren vor, 
die im beschleunigten Verfahren aufgestellt 
wurden. Aufgrund der Unsicherheit hinsichtlich 
des Zeitpunkts und der Art einer Handlungs-
empfehlung hat der Gemeinderat nun be-
schlossen, die beschleunigten Verfahren für 
das Neubaugebiet "Bildacker" aufzuheben und 

stattdessen in einem regulären Bauleitverfah-
ren fortzuführen. Das Ziel ist es, dass im April 
2024 die nun auch noch notwendige Änderung 
des Flächennutzungsplans und der Bebau-
ungsplan "Bildacker" Rechtskraft erlangt. Dies 
führt jedoch zu einer erneuten Erhöhung der 
kalkulierten Erschließungskosten, die durch 
Umweltgutachten, Ausgleichsflächen, Zinsen 
und andere Faktoren entstanden sind. 
 
Zukünftig müssen alle neu installierten Heizun-
gen zu mindestens 65 Prozent mit erneuerba-
ren Energien betrieben werden. Dies bedeutet, 
dass auch kleine Kommunen bis 2028 eine 
Wärmeplanung erstellen müssen, die Auf-
schluss darüber gibt, ob in ihrem Gebiet ein 
Fernwärmenetz etabliert werden soll. Der Ge-
meinderat hat beschlossen, das Angebot der 
Würzburger WVV anzunehmen. Die WVV 
wurde damit beauftragt, bis zum 31.12.2023 ei-
nen Förderantrag im Rahmen der Kommunal-
richtlinie zu stellen, um die Möglichkeit einer 
90%igen Förderung der Kosten für die kommu-
nale Wärmeplanung zu nutzen. Die geschätz-
ten Kosten für eine solche Planung belaufen 
sich auf etwa 45.000 EUR. 
 
Der Gemeinderat hat ein neues Parkplatzkon-
zept für den Bereich am neuen Sportplatz 
beschlossen. Ziel dieses Konzepts ist es, si-
cherzustellen, dass bei Fußballspielen und an-
deren Veranstaltungen die Zufahrt zu den An-
wesen nicht mehr beeinträchtigt wird. 
 
Der Kalkulationszeitraum für die Gebühren im 
Bereich der Entwässerungseinrichtung en-
det am 31.12.2023. Die Überprüfung der Kal-
kulation durch das Fachbüro ergab eine kos-
tendeckende Gebühr von 2,04 Euro pro Kubik-
meter für die kommenden fünf Jahre. Die Diffe-
renz zur aktuellen Gebühr (1,57 Euro pro Ku-
bikmeter) beträgt somit 0,47 Euro, was einer 
Steigerung von etwa 30 % entspricht. Zusätz-
lich wurde auch die Niederschlagswasserge-
bühr kalkuliert, wobei sich ein kostendeckender 
Gebührensatz von 0,09 Euro pro Quadratmeter 
ergab. Die Differenz zur aktuellen Gebühr (0,08 
Euro pro Kubikmeter) beträgt hierbei 0,01 Euro, 
was einer Steigerung von 12,5 % entspricht. 
Der Gemeinderat hat daher beschlossen, diese 
notwendigen Gebührenerhöhungen umzuset-
zen. 
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Nach einer Besprechung mit dem Kindergar-
tenträger ElisabethenHeim Würzburg e. V. 
wurde im Gemeinderat bekanntgegeben, dass 
derzeit sieben Plätze in den drei Kindergarten-
gruppen (für Kinder zwischen drei und sechs 
Jahren) verfügbar sind. Neun Gastkinder aus 
Reichenberg, Giebelstadt, Kleinrinderfeld und 
Kirchheim besuchen derzeit die Kindergärten 
Zaubernest bzw. Zauberbähnle. In den beiden 
Kinderkrippen (für Kleinkinder bis zu drei Jah-
ren) sind derzeit sechs Plätze frei. Für das Kin-
dergartenjahr 2024/2025 können Kinder bis 
zum 31.01.2024 neu angemeldet werden. Zur 
Eröffnung einer weiteren Gruppe im Ober-
geschoss des Kindergartens Zauberbähnle 
sind etwa 25 Neuanmeldungen erforderlich. 
Die Verwaltung prüft derzeit die Möglichkeit ei-
ner Zusammenarbeit mit der Gemeinde Klein-
rinderfeld. Interessierte Eltern werden ermutigt, 
sich frühzeitig für die Anmeldung ihrer Kinder 
zu entscheiden und nähere Informationen von 
der Kindergartenleitung einzuholen. 
 
Die Restaurierung der Pieta in der Würzbur-
ger Straße und des Bildstocks an der Kreu-
zung Buchenweg / Hofäcker ist abgeschlossen. 

 
Ein herzliches Dankeschön geht erneut an die 
zahlreichen Spender sowie an den Bezirk Un-
terfranken für die großzügige Förderung. Be-
sonderer Dank gilt auch Dipl.-Restaurator Sieg-
fried Scheder aus Ochsenfurt für seine fachge-
rechte Restauration. Eine ausführliche Doku-
mentation steht im Rathaus zur Einsichtnahme 
bereit. 
 
Der Gemeinderat und ich freuen uns auf die 
diesjährige Seniorenweihnachtsfeier am 
Samstag, den 09.12.2023, ab 14:00 Uhr, in 
der Sporthalle. Liebe Seniorinnen und Senio-
ren, Sie sind herzlich eingeladen. Selbst wenn 
Sie sich noch jung fühlen, aber bereits 65 Jahre 
oder älter sind, freuen wir uns, dass in diesem 

Jahr Kai Müller mit Ihnen und uns Adventslie-
der bei Kaffee und Kuchen sowie später bei ei-
nem gemütlichen Beisammensein singt. 
 
Im Anschluss (ab ca. 18:30 Uhr) laden wir ge-
meinsam Jung und Alt ein, den Weihnachts-
markt auf dem Dorfplatz zu besuchen. Dort 
können wir bei einem Glühwein und einer le-
ckeren Bratwurst den Abend ausklingen las-
sen. 
 
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, der Ge-
meinderat und ich laden Sie herzlich zur Eröff-
nung des Dorfplatzes mit anschließendem 
Weihnachtsmarkt am Sonntag, den 
10.12.2023, um 14:00 Uhr, ein. Nähere Infor-
mationen finden Sie im beiliegenden Flyer. Wir 
freuen uns auf Ihre Teilnahme und wünschen 
Ihnen eine besinnliche Vorweihnachtszeit. 
Ihr 
 
 
Gunther Ehrhardt 
1. Bürgermeister 
 
 
 
 
Unsere Gemeinde im Jahresrückblick 2023 
 
Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger, 
 
im Verlauf dieses Jahres wurde das Layout des 
Mitteilungsblatts überarbeitet, wodurch auch 
die Nummerierung angepasst wurde. Infolge-
dessen entfällt die Ausgabe Januar/Dezember. 
Daher finden Sie in dieser Dezember-Ausgabe 
zwei Beiträge des Bürgermeisters. 
 
Wenn wir auf die Tagesordnungen des Ge-
meinderats der vergangenen Monate zurück-
blicken, wird deutlich, dass der Gemeinderat 
erneut ein sehr umfangreiches Aufgabenpen-
sum bewältigt hat, damit unsere Gemeinde vo-
rankommt. Bereits im Januar wurde intensiv 
darüber diskutiert, ob es möglich wäre, einen 
Arzt in unserer Gemeinde anzusiedeln. Im Ok-
tober konnten wir schließlich die Freude über 
die Eröffnung der Filiale der Gemeinschaftspra-
xis Reim teilen. Der Gemeinderat hat sich zu-
dem in zahlreichen Sitzungen mit dem Neubau-
gebiet "Bildacker" befasst. Die Planungen wur-
den zunächst aufgrund der geforderten Verset-
zung des Ortsschildes am Ortseingang von 
Moos und der geplanten Querungshilfe um 
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einige Monate verzögert. Im Juli wurde die 
Bundesgesetzgebung beim Bauleitverfahren 
durch eine Entscheidung des Bundesverwal-
tungsgerichts gekippt, was zu weiteren Verzö-
gerungen und Mehrkosten führte. Für den Ge-
meinderat war auch die Entdeckung eines Ab-
setzplatzes für Fallschirmspringer der Bundes-
wehr in unserer Flur sehr überraschend, was 
die Erweiterung des Windparks zunächst ver-
zögert. In zahlreichen Sitzungen wurde das 
weitere Bauleitverfahren für das "Solar Wohn-
gebiet Kornäcker" beraten und beschlossen. 
Ein weiteres bedeutendes Infrastrukturthema, 
das der Gemeinderat vorangetrieben hat, be-
trifft den barrierefreien Umbau unseres Bahn-
hofs durch die Deutsche Bahn. Der Bahnüber-
gang Albertshäuser Str. / Hauptstraße / Bahn-
straße soll ebenfalls erheblich optimiert wer-
den. Mitte des Jahres war der Gemeinderat auf 
Anforderung der Kommunalaufsicht erneut ge-
fordert, über den Haushalt 2023 zu beraten und 
zu beschließen. Für das Jahr 2024 muss ein 
Konsolidierungskonzept vorgelegt werden. 
Schließlich wurde gegen Ende des Jahres die 
Einführung digitaler Wasserzähler beschlos-
sen. An dieser Stelle möchte ich dem Gemein-
derat herzlich für die konstruktive Zusammen-
arbeit trotz teilweise bis nach Mitternacht dau-
ernder Sitzungen danken. 
 
Die Gemeinde erfüllt auch mit den Pflichtaufga-
ben wie Kindergärten, Feuerwehr, Wasserver-
sorgung und Abwasserentsorgung die Grund-
lage für unser gutes Zusammenleben in unse-
ren Dörfern. Jedoch werden unsere Dörfer erst 
durch Sie, liebe Bürgerinnen und Bürger, die 
sich im Großen und Kleinen in Vereinen, Zu-
sammenschlüssen, Kirchen oder auch in der 
Nachbarschaftshilfe engagieren, lebenswert. 
Es freut mich sehr, Ihnen berichten zu dürfen, 
dass die herausragende ehrenamtliche Arbeit 
in unserer Gemeinde von einer Jury, beste-
hend aus Sportfunktionärinnen und -funktionä-
ren, verantwortlichen Personen der Stadt 
Würzburg und des Landkreises, der Sparkasse 
Mainfranken sowie Journalistinnen und Jour-
nalisten, anerkannt wurde. Die Vorstandschaft, 
insbesondere Ralf Schmitt, wurde für das be-
sondere Engagement mit der Auszeichnung 
„Vorstand des Jahres 2024“ der Main-Post ge-
würdigt. Herzlichen Glückwunsch! 
 
Im Namen unseres Gemeinderats möchte ich 
mich an dieser Stelle herzlich für die 

zahlreichen ehrenamtlichen Stunden bedan-
ken, die Sie für unsere Gemeinde investiert ha-
ben. Viele Menschen sind sich nicht bewusst, 
welche großartigen Angebote es in unseren 
beiden Dörfern gibt.  
 
Aus diesem Grund wird Anfang des nächsten 
Jahres die 2. Ausgabe des "Dorfblatts" mit den 
zahlreichen Ansprechpartnern und weiteren In-
formationen rund um unsere Gemeinde er-
scheinen. Ein beeindruckendes Beispiel für oft 
unbewusste Talente sind die Fotoarbeiten von 
Frau Carmen Heunisch. Ihre Bilder unserer 
Heimat werden regelmäßig in der Franken-
schau veröffentlicht, und sie nimmt auch regel-
mäßig an Wettbewerben teil.  
 

 
Sonnenwind: Schön und energiereich, Beitrag 
Landkreis Fotowettbewerb 2022, C Heunisch 
 
Wenn Sie dazu Anregungen haben, melden 
Sie sich bitte im Rathaus, am besten per E-Mail 
an gemeinde@geroldshausen.de. 
 
Auch im Namen des Gemeinderats wünsche 
ich Ihnen eine besinnliche Adventszeit, geseg-
nete Weihnachten und einen guten Start ins 
Neue Jahr 2024! 
 
Ihr 
 
 
Gunther Ehrhardt 
1. Bürgermeister 
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Abfallbeseitigung 
 

 
 

Notrufnummern und Notdienste 
 

 
 

 
 

 
 

 

Müllabfuhrtermine 
Restmülltonne:  08.12., 22.12. 
Biotonne:  01.12., 15.12., Sa. 30.12. 
Blaue Papiertonne: Freitag, 15.12. 
Gelbe Tonne: Dienstag, 19.12. 
 
Die Mülltonnen und gelben Tonnen sind erst 
an den Abfuhrtagen (bis 6:00 Uhr) bereitzustel-
len; frühestens jedoch am Abend vorher. Nach 
der Leerung sollten die Tonnen – soweit mög-
lich – unverzüglich, jedoch auf jedem Fall am 
Abfuhrtag, wieder an ihren gewohnten Stand-
ort auf dem Grundstück zurück verbracht wer-
den. 
 
Verkauf von Abfallsäcken für Restmüll 
Rathaus Geroldshausen 
 
Altbatterien- Annahmestellen 
Wertstoffhof Klingholz 
 
Altglas- und Altkleider-Container 
Geroldshausen: Parkplatz Sporthalle 
Moos: Wendeplatz Zum Abtsrain 
 
Ansprechpartner für  
Restmüll-, Bio-, Blaue-Tonne 
Kommunalunternehmen Team Orange 
Kunden-Center | Am Güßgraben 9 | 97209 
Veitshöchheim| Tel. 0931 6156400 
 
Ansprechpartner für Gelbe-Tonne 
Knettenbrech + Gurdulic Franken GmbH & Co. 
KG | Richthofenstr. 43 | 97318 Kitzingen | Tel. 
09321 939411 | abfuhr-kt@kenttenbrech-gurdu-
lic.de 
 
Wertstoffhof Klingholz 
Dienstag 9:00 – 18:00 Uhr 
Mittwoch 7:00 – 12:00 Uhr 
Donnerstag 9:00 – 18:00 Uhr 
Freitag 9:00 – 18:00 Uhr 
Samstag 9:00 – 14:00 Uhr 
 
Weitere Informationen  
Kostenlose Prospekte im Rathaus Geroldshau-
sen oder auf www.team-organge.info 
 

Notrufnummern 
Polizei: 110 
Feuerwehr/Rettungsdienst/Notarzt: 112 
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:  11 61 17 

Ärztlicher Bereitschaftsdienst 
 
Bereitschaftspraxis Würzburg 
Juliuspromenade 19, 97070 Würzburg 
Öffnungszeiten: 
Montag, Dienstag, Donnerstag: 18 – 21 Uhr 
Mittwoch, Freitag: 16 – 21 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertag: 8 – 21 Uhr 
 
Bereitschaftspraxis Kitzingen 
Keltenstr. 67, 97318 Kitzingen 
Öffnungszeiten: 
Montag, Dienstag, Donnerstag: 18 – 21 Uhr 
Mittwoch, Freitag: 16 – 21 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertag: 9 – 21 Uhr 
Eine Anmeldung ist nicht notwendig.  
 
Die Bereitschaftspraxis in Ochsenfurt hat bis 
auf weiteres geschlossen. 
 
Wenn es aufgrund der Erkrankung nicht mög-
lich ist, eine der Bereitschaftspraxen persön-
lich aufzusuchen und außerhalb der Öffnungs-
zeiten der Bereitschaftspraxis sowie der be-
handelnde Arzt/Hausarzt nachts sowie an Wo-
chenenden und Feiertagen nicht erreichbar ist, 
ist der ärztliche Bereitschaftsdienst unter  

Ruf-Nr. 116117 
zu erreichen. Hier erfahren Sie, welcher Arzt in 
der Region Bereitschaftsdienst hat. 
 
Bei lebensbedrohlichen Erkrankungen ist der 
Rettungsdienst unter der Ruf-Nr. 112 zu errei-
chen. 
 
Fragen zu den Notdiensten beantwortet die zu-
ständige Bezirksstelle der KZVB,  
Tel.: 0931/32114-11. 

Zahnärztlicher Notdienst 
Die zahnärztlichen Notdienste sind im Internet 
unter www.notdienst-zahn.de unter der Rubrik 
„Presse“ abrufbar. 

Apotheken-Notdienstfinder 
von jedem Handy ohne Vorwahl: 22 8 33 * 
Festnetz: 0800 00 22 8 33 ** 
SMS: „apo“ an 22 8 33 * 
 

*max. 69 ct/Min/SMS | **kostenlos 

http://www.team-organge.info/
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Apothekendienstplan 
1. Dezember 2023 bis 3. Januar 2024 
 
Die Dienstbereitschaft beginnt jeweils ab 
08.00 Uhr früh und endet am nächsten Tag 
um dieselbe Zeit. Änderungen vorbehalten! 
 
Gruppe 1: 
Apotheke am Rosengarten 
Am Rosengarten 22, 97270 Kist 
 09306/3125 
Schwalben-Apotheke Knaus-Center 
Marktbreiter Str. 11, 97199 Ochsenfurt 
 09331/983377 
04.12., 15.12., 26.12. 
 
Gruppe 2: 
Brunnen-Apotheke 
Aug.-Bebel-Str. 55-59, 97297 Waldbüttel-
brunn 
 0931/3043020 
Rats-Apotheke 
Hauptstr. 31, 97199 Ochsenfurt 
 09331/2340 
05.12., 16.12., 27.12. 
 
Gruppe 3: 
Bavaria-Apotheke in der Hauptstraße 
Hauptstr. 34, 97204 Höchberg  
 0931/48444 
Stadt-Apotheke 
Hauptstr. 40, 97199 Ochsenfurt 
 09331/2330 
06.12., 17.12., 28.12. 
 
Gruppe 4: 
St. Sebastian-Apotheke 
Hauptstr. 24, 97246 Eibelstadt 
 09303/8448 
Tauber-Apotheke 
Rothenburger Str. 1, 97285 Röttingen 
 09338/981824 
07.12., 18.12., 29.12. 
 
Gruppe 5: 
Klingentor-Apotheke 
Tückelhäuser Str. 9, 97199 Ochsenfurt 
 09331/80665 
Riemenschneider-Apotheke 
Hauptstr. 19, 97249 Eisingen 
 09306/1224 
08.12., 19.12., 30.12. 
 
Gruppe 6: 
Apotheke Kleinrinderfeld 
Jahnstr. 1, 97271 Kleinrinderfeld 
 09366/9801103 

Schloss-Apotheke 
Schlossplatz 5, 97340 Marktbreit 
 09332/3046 
Stern-Apotheke 
Würzburger Str. 20, 97215 Uffenheim 
 09842/444 
09.12., 20.12., 31.12. 
 
Gruppe 7: 
Engel-Apotheke 
Hauptstr. 23, 97199 Ochsenfurt 
 09331/87700 
St.-Martin-Apotheke 
Würzburger Str. 3, 97264 Helmstadt 
 09369/980280 
10.12., 21.12., 01.01.2024 
 
Gruppe 8: 
St.-Michaels-Apotheke 
Würzburger Str. 2, 97268 Kirchheim 
 09366/6933 
Stadt-Apotheke im Edeka-Markt 
Nürnberger Str. 5, 97215 Uffenheim 
 09842/953540 
11.12., 22.12., 02.01.2024 
 
Gruppe 9: 
Adler-Apotheke 
Marktstr. 6, 97340 Marktbreit 
 09332/3423 
Marien-Apotheke 
Würzburger Str. 5-7, 97234 Reichenberg 
 0931/661030 
Franken-Apotheke 
Ansbacher Str. 5, 97215 Uffenheim 
 09842/8271 
01.12., 12.12., 23.12., 03.01.2024 
 
Gruppe 10: 
Engel-Apotheke im Mainärztehaus 
Jahnstr. 5, 97199 Ochsenfurt 
 09331/9833378 
Rathaus-Apotheke 
Würzburger Str. 6, 97292 Uettingen 
 09369/2755 
02.12., 13.12., 24.12. 
 
Gruppe 11: 
Florian-Geyer-Apotheke 
Marktplatz 11, 97232 Giebelstadt 
 09334/99917 
Schwanen-Apotheke 
Marktplatz 8, 97239 Aub 
 09335/595 
03.12., 14.12., 25.12. 
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Bericht aus dem Gemeinderat 
 

 
 
Sitzung vom 10.10.2023: 
 
Umbau Bahnhof Geroldshausen und Bahnübergang Bahnstraße / Hauptstraße / Albertshäuser 
Straße, per Videokonferenz anwesend: Vertreter der DB 
 
In der Sitzung am 12.09.2023 wurde bereits zum TOP Umbau Bahnhof Geroldshausen und Bahnübergang 
Bahnstraße / Hauptstraße / Albertshäuser Straße beraten. In der heutigen Sitzung werden Vertreter der DB 
die Planungen, die per Videokonferenz zugeschaltet sind, vorstellen.  
 
Die Gemeinde Geroldshausen hatte sich am 17.05.2023 an die DB Station & Service AG sowie die DB Netz 
AG bzw. Bayerische Eisenbahngesellschaft gewandt, wegen der nicht eingeplanten höhenfreien Radunter-
führung des Gehwegs an der Hauptstraße und sowie des Umbaus des Bahnübergangs Hauptstraße / Bahn-
straße / Albertshäuser Straße gewandt.  
 
Im Antwortschreiben der DB Netz AG vom 01.08.2023 geht die Bahn auf die aufgeworfenen Fragen ein:  
 
1. „Im Bf Geroldshausen wird eine Unterführung für den nichtmotorisierten Verkehr geplant, die von Fuß-

gängern und Radfahrern genutzt werden kann und gleichzeitig den Zugang zu dem neuen Mittelbahnsteig 
an den Gleisen 2/3 erschließt. Der Vorschlag aus der Gemeinde für eine Anbindung der Unterführung 
mittels Rampen und für eine Variante auf Höhe der P+R-Anlage) wurde im Zuge der Machbarkeitsstudie 
zusätzlich untersucht (siehe Anlage – Variante 9) und erbrachte ein positives Ergebnis. Bei Bedarf können 
wir Ihnen diese Variante gerne näher vorstellen. 

 
Um etwaige Missverständnisse zu vermeiden, möchten wir den in der VAst verwendeten Begriff Radwe-
gunterführung näher bestimmen. Dieser bedeutet hier nicht, dass Radfahrer die Unterführung ohne Ab-
steigen nutzen können. Da der Bahnsteigzugang in die Unterführung mündet, ist aus Sicherheitsgründen 
und zum Schutz der Reisenden, Fußgänger und Radfahrer erforderlich, dass Fahrräder ein Stück ge-
schoben werden müssen. Auch die rechtwinkligen Positionen der Rampen zur Unterführung lassen eine 
Durchfahrt auf dem Fahrrad nicht zu. 

2. Für den Bahnübergang Hauptstraße ist die Betriebliche Aufgabenstellung kurz vor der Fertigstellung. Im 
Anschluss steht der Übergabeprozess an einen Projektleiter an. 

 
3. Die Anfrage an DBImm wegen des Teilstücks Flurnr. 185 wurde bisher noch nicht an das Netz Würzburg 

zur Prüfung übermittelt. Daher kann aktuell keine Aussage dazu getroffen werden. Es ist aber davon 
auszugehen, dass eine einvernehmliche Lösung gefunden wird; dabei spielt auch die künftige Ausgestal-
tung des Bahnübergangs eine Rolle. 

Der Gemeinderat hat mehrmals darüber beraten, ob in den Protokollen die Namen der Gemeinderäte 
aufgeführt werden sollen. Die Gemeinderätinnen und Gemeinderäte waren sich einig, dass eine sacho-
rientierte Beratung und dementsprechende Beschlüsse gefasst werden sollen. Dafür ist eine Nennung 
der Namen der Gemeinderätinnen und Gemeinderäte im Protokoll eher hinderlich. Was nicht bedeutet, 
dass teilweise heftig um die „richtige Lösung“ mit unterschiedlichen Meinungen gerungen wird. Dem 
Gemeinderat geht es um Geroldshausen und Moos und nicht um „Parteipolitik“. So entscheidet jede 
Gemeinderätin, jeder Gemeinderat und der Vorsitzende nach besten Wissen und Gewissen für oder 
gegen einen Beschlussvorschlag. Manchmal wurde von den Bürgerinnen und Bürgern erklärt, „man 
müsse doch wissen, wen man (wieder) wählen kann“. Dazu hat der Gemeinderat eine Antwort: „Kommen 
Sie in eine Sitzung oder sprechen Sie Ihre Gemeinderätin, Ihren Gemeinderat, Ihre 3. Bürgermeisterin, 
Ihren 2. Bürgermeister oder Ihren 1. Bürgermeister an. Wir freuen uns auf den Meinungsaustausch!“ 
 
Sie haben Interesse, regelmäßig vor der Gemeinderatssitzung über den Termin und die Tagesordnung 
per E-Mail informiert zu werden? Dann können Sie die PDF-Datei mit der Tagesordnung über eine E-
Mail an verteiler@geroldshausen.de bestellen. Zurzeit nutzen mehr als 60 Interessierte diesen Service 
der Gemeindeverwaltung. 
 
Im Folgenden wird die Stimmverteilung der Beschlüsse nur dann aufgeführt, wenn sie nicht einstimmig 
gefasst wurden. 
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4. Die Schließzeiten des Bahnübergangs Hauptstraße/Albertshäuser Straße nach der Erneuerung können 

erst im Rahmen bzw. nach Abschluss der technischen Planung ermittelt werden. Hierzu muss die Aus-
gestaltung und Lage des Bahnübergangs sowie die konkrete technische Sicherung zugrunde gelegt wer-
den. 

 
Aktuell werden die Schließzeiten neben technischen Aspekten davon bestimmt, dass der Fahrdienstleiter 
das Schließen beider Bahnübergänge auf den Zug- und Straßenverkehr abstimmen und dabei auch noch 
die Sicherung der Reisenden wegen des höhengleichen Überwegs übernehmen muss. Nach dem Weg-
fall des Bahnübergangs Klingenstraße und der Reisendensicherung durch den Umbau des Bahnhofs wird 
die Betriebsabwicklung für den Fahrdienstleiter deutlich vereinfacht. Durch den Einsatz neuer Technik 
am Bahnübergang und der optimierten Betriebsabwicklung gehen wir von angepassten und beschleunig-
ten Schrankenschließzeiten aus.“ 
 

Bei der neu vorgelegten Variante 9, die im Prinzip den Vorschlag von Gemeinderat Heiko Drexel umsetzt, 
werden zwei Rampen in Richtung Würzburg und nur einem Aufzug errichtet. Zusätzlich ist der Bahnsteig 
mittels Treppen aus Richtung Bahnstraße (Höhe P&R-Parkplatz) und Industriestraße erreichbar.  

 
 
Die Verkehrsrechtliche Aufgabenstellung (VAST) vom 21.06.2022 befindet sich im Anhang zu diesem Sach-
vortrag. 
 
Per Videokonferenz werden die Mitarbeiter von DB Netz, DB Station & Service sowie das beauftragte Pla-
nungsbüro der Bahn zugeschaltet. 
 
Das Planungsbüro präsentiert erneut die wichtigsten Punkte. Die Arbeiten sollen bis 2028 abgeschlossen 
sein. Die B & R Anlage (Bike & Ride Anlage) wird verlegt. Auf dem Bahnsteig wird ein Wetterschutzhaus mit 
1,50 m Länge errichtet. Die Beleuchtung im Tunnel und auf dem Bahnsteig wird den neuesten Standards 
entsprechen. 
 
Eine Gemeinderätin möchte wissen, ob es möglich sein wird, mit dem Fahrrad von der Industriestraße kom-
mend, durch die geplante Unterführung auf die andere Seite zu gelangen. Oder ist vorgesehen, dass man 
bis zum nächsten Bahnübergang Albertshäuser Straße fahren muss? Das Planungsbüro informiert, dass die 
geplante Unterführung auch für Fahrradfahrer zugänglich sein wird. 
 
Ein Mitglied des Gremiums erkundigt sich, um wie viele Meter das Gleis 3 in östlicher Richtung verschoben 
wird und ob die geplante Rampe dann noch Platz haben wird. Das Planungsbüro antwortet, dass das Gleis 
3 um 6,40 m verschoben wird und die Rampe somit noch ausreichend Platz haben wird, vorbehaltlich der 
noch ausstehenden Vermessung. 
 
Ein Mitglied des Gremiums fragt, ob die Maßnahme für die Gemeinde kostenfrei ist. DB Netz AG teilt mit, 
dass die Kommunen nicht mehr beteiligt werden. Der Bund wird zu 1/2 beteiligt, die Bahn zu 1/3 und das 
Land zu 1/6. 
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Ein Mitglied des Gremiums möchte wissen, wie genau man mit dem Fahrrad zum jeweiligen Bahnsteig ge-
langen kann. Das Planungsbüro erklärt, dass entweder die langen Rampen oder die Schieberampe an den 
Treppen (Fahrradrinne) genutzt werden können, anschließend der Aufzug oder erneut die Fahrradrinne an 
den Treppen zum Bahnsteig. 
 
Ein Gemeinderatsmitglied fragt nach, welche Maßnahmen zur Verbesserung der Industriestraße geplant 
sind, da dies in der VAST vereinbart wurde. DB Netz merkt an, dass keine Ertüchtigung vorgesehen ist und 
die Haltebuchten beibehalten werden. Der Ausbau wird nach der Umgestaltung der Bahngleise stattfinden, 
da er nicht Teil der Machbarkeitsstudie war. Das Gemeinderatsmitglied teilt mit, dass der Zugang von der 
Industriestraße sehr schlecht ist, da es keinen Gehsteig und auch keinen Fußweg gibt. Daher ist es mit der 
Entscheidung sehr unzufrieden und bittet um Aufnahme in den Beschluss. DB Netz antwortet, dass im Zuge 
der Planungen Verbesserungen an der Industriestraße möglich sind. 
 
Ein Mitglied des Gremiums weist darauf hin, dass der schlechteste Abschnitt der Industriestraße weiter vorne 
Richtung Bahnübergang Albertshäuser Straße liegt. Es sollte angestrebt werden, in diesem Bereich eine 
Verbesserung vorzunehmen. 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat der Gemeinde Geroldshausen nimmt den Sachvortrag zur Kenntnis und stimmt der Vari-
ante 9 zu. Es werden zwei Rampen in Richtung Würzburg, die den Anforderungen eines barrierefreien Zu-
gangs entsprechen, und nur ein Aufzug errichtet. Zusätzlich ist der Bahnsteig mittels Treppen aus Richtung 
Bahnstraße (Höhe P&R-Parkplatz) und Industriestraße erreichbar. Der Begriff „Radwegunterführung“ in der 
VAST vom 21.06.2022 wird näher bestimmt. Da der Bahnsteigzugang in die Unterführung mündet, ist es aus 
Sicherheitsgründen und zum Schutz der Reisenden, Fußgänger und Radfahrer erforderlich, dass Fahrräder 
ein Stück geschoben werden müssen. Auch die rechtwinkligen Positionen der Rampen zur Unterführung 
lassen eine Durchfahrt auf dem Fahrrad nicht zu. 
 
Abstimmungsergebnis: Ja: 11  Nein: 1  Anwesend: 12  Persönlich beteiligt: 0   
 
 
Oberflächenentwässerung Moos (nördlich Frühlingstraße), anwesend: ARZ INGENIEURE GmbH & 
Co. KG 
 
Die Abwasserbeseitigungspflicht liegt grundsätzlich bei der Gemeinde (§ 56 Wasserhaushaltsgesetz (WHG) 
in Verbindung mit Art. 34 Abs. 1 Bayerisches Wassergesetz (BayWG)). Abwasseranlagen sind nach den 
allgemein anerkannten Regeln der Technik zu errichten, zu betreiben und zu unterhalten (§ 60 Abs. 1 WHG). 
Dies gilt selbstverständlich auch für die öffentliche Sammelkanalisation, die Grundstücksanschlüsse und die 
Grundstücksentwässerungsanlagen, die vor allem dicht und standsicher sein müssen. 
 
Die Gemeinde Geroldshausen ist verpflichtet, den Zustand, die Funktionsfähigkeit, die Unterhaltung und den 
Betrieb der Abwasseranlage selbst zu überwachen (§ 61 Abs. 2 Satz 1 WHG, Selbstüberwachung) und ggf. 
Schäden zu beseitigen. 
 
Im Gemeinderat wurde am 
13.07.2021 der Allgemeine Kanali-
sationsplan (AKP) mit Sanierungs-
konzept vorgestellt (siehe Anlage). 
 
Bei der Prognoseberechnung ergab 
sich ein Überstau im Wiesenweg 
(Moos): 
 
Es wurde festgestellt, dass die 
Maßnahme „Versickerungsanlage 
für Außengebiet, Graben zwischen 
landwirtschaftlicher und bebauter 
Fläche“ die Priorität 1 hat. 
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Ein Ausschnitt des 
AKPs ist als Anlage 
diesem Sachvortrag 
beigefügt. 
 
Im Rahmen der Er-
schließungsarbeiten 
zum Bebauungsplan 
„Bildacker“ soll diese 
Maßnahme ange-
gangen werden. 
 
Das Büro ARZ IN-
GENIEURE GmbH & 
Co. KG hat die Situ-
ation auch bei einem 
Ortstermin analysiert 
und die Ergebnisse 
mit der Verwaltung und Bauhof abgestimmt. Die Entwässerung im Wiesenwegs im Ortsteil Moos erfolgt im 
Trennsystem. Die Nennweite des bestehenden Regenwasserkanals beträgt bis zum Zusammenfluss in der 
„Sonnenstraße“ 150 mm. Dies entspricht nicht den technischen Regelwerken. Nördlich des „Wiesenwegs“ 
bzw. der „Frühlingsstraße“ befindet sich ein landwirtschaftlich genutztes Außeneinzugsgebiet. Im Bestand 
kann der Niederschlagswasserabfluss nur teilweise in den Kanal einschöpfen. Bei stärkeren Nieder-
schlagsereignissen fließt ein Großteil des Regenabflusses oberflächlich ab und führt an den nördlichen 
Grundstücken von Moos regelmäßig zu Überflutungen. 
 
Der Regenwasserkanal im Wiesenweg besitzt keine ausreichende hydraulische Leistungsfähigkeit um den 
anfallenden Oberflächenabfluss schadlos abführen zu können, da dieser bereits im Bestand zu gering di-
mensioniert ist. In dieser Folge kommt es auch hier zu Überstau in der Kanalisation sowie zu Rückstau in die 
Grundstücksentwässerungen. 
 
Sanierungskonzept: 
Bei möglichen Sanierungsmaßnahmen ist zwischen der Rückhaltung des Oberflächenwassers aus dem Au-
ßeneinzugsgebiet (Hochwasserschutz) und der Sanierung bzw. Aufweitung des Regenwasserkanals zu un-
terscheiden. Die Berechnungsgrundlage für das Sanierungskonzept bildet eine hydrodynamische Kanalnetz-
berechnung mit Berücksichtigung der tatsächlichen Einzugsgebietscharakteristik. Das Außengebiet wird 
nach dem SCS-Verfahren abgebildet. 
 
Um den Oberflächenabfluss aus dem Siedlungsgebiet schadlos ableiten zu können, ist eine Aufdimensionie-
rung des Regenwasserkanals auf DN 300 zielführend. Der Durchleitungskanal von der Sonnenstraße bis zur 
Einleitung in den Klingenbach besitzt bis zu einem 10-jährlichen Niederschlagsereignis eine grundsätzlich 
ausreichende hydraulische Leistungsfähigkeit. 
 
Der bauliche Zustand des Regenwasserkanals bis zur Einleitung in den Moosbach wurde anhand der vorlie-
genden Kanalbefahrung abgeschätzt. 
 
Die Bemessungsjährlichkeit für den Hochwasserrückhalt sowie den Regenwasserkanal sind festzulegen. 
Aufbauend auf diesen Rahmenbedingungen ist ein Entwässerungskonzept für das Oberflächenwasser aus-
zuarbeiten. 
 
Herr Dappert von der ARZ Ingenieure GmbH & Co. KG präsentiert die wichtigsten Punkte. Er stellt fest, dass 
keine gut geeigneten, versickerungsstarken Böden vorhanden sind, weshalb die Errichtung eines großen 
Regenrückhaltebeckens sinnvoll erscheint. Hinzu sollte die Möglichkeit einer geschlossenen Sanierung so-
wie einer Gesamtmaßnahme mit Tiefbauarbeiten im Rahmen der Straßensanierung erfolgen. 
 
Der Vorsitzende erkundigt sich nach der Größe des geplanten Regenrückhaltebeckens sowie der Dimensio-
nierung der Rohre für den Regenwasserkanal. Herr Dappert erläutert dies anhand der Präsentationsfolien zu 
den 100-jährigen, 10-jährigen und 3-jährigen Regenereignissen. 
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Ein Gemeinderatsmitglied möchte wissen, warum bereits verlegte Rohre unterschiedliche Größen aufweisen. 
Herr Schneider erläutert, dass früher größere Rohre verwendet wurden und bei Reparaturen kleinere Rohre 
aus dem Bestand des Bauhofs genutzt wurden. 
 
Ein weiteres Gemeinderatsmitglied merkt an, dass die Rinne im Außeneinzugsgebiet nicht ausreichend di-
mensioniert ist. 
 
Ein Mitglied des Gremiums stellt fest, dass ein Regenrückhaltebecken sinnvoll ist, jedoch die Ableitung über 
den Kanal nicht ausreicht. Es sei daher notwendig, eine Aufweitung zu beschließen, beispielsweise durch 
die Vergrößerung des Kanals. Herr Schneider erklärt, dass das Regenrückhaltebecken eine höhere Sicher-
heit bietet. Daneben müsste aber auch die Kanalaufweitung durchgeführt werden. Die Kanalsanierung wäre 
dann im Zuge des Neubaugebiets geplant. 
 
Der Vorsitzende betont, dass selbst bei geringen Niederschlägen Probleme für die Anlieger auftreten. 
 
Ein Gemeinderatsmitglied erkundigt sich nach dem weiteren Verfahren bezüglich des Baugebiets. Herr 
Schneider informiert darüber, dass ein beschleunigtes Verfahren nach 13 b BauGB angestrebt wurde. Dieses 
Bauleitverfahren wurde aber nicht weiterbetrieben, da im vergangenen Juli das Bundesverwaltungsgericht in 
seinem Urteil ein Umweltbericht und Ausgleichsflächen gefordert hat. Derzeit wird auf die neuen gesetzlichen 
Regelungen der Bundesregierung zu § 13 b BauGB gewartet. Eine Alternative wäre, dass zu einem regulären 
Bauleitverfahren übergegangen wird. In diesem Regelverfahren käme eine Änderung des Flächennutzungs-
plans hinzu. 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat der Gemeinde Geroldshausen beschließt ein Entwässerungs- und Hochwasserschutzkon-
zept für das Außeneinzugsgebiet „nördlich der Frühlingsstraße“ zu erarbeiten. Die entsprechenden Planungs-
leistungen sind zusammenhängend mit der Erschließungsplanung für das Baugebiet „Bildacker“ durch die 
ARZ Ingenieure zu erbringen. 
 
 
Flurbereinigung Geroldshausen 3: Kostenvereinbarung zum ländlichen Wegebau 
 
Im Rahmen des Flurbereinigungsverfahrens Geroldshausen 3 ist die Verlegung eines Durchlasses DN 1000 
im Bereich der Kabeltrasse in der Bahn-Unterführung nahe Breitloh erforderlich. 
 
Die Gemeinde Geroldshausen, der der Durchlass gehört, hat im Jahr 2009 mit der 3. Unterfränkischen Infra-
struktur GmbH & Co. KG einen städtebaulichen Vertrag zur Gestattung der Verlegung und des Betriebs einer 
Netzeinspeiseleitung abgeschlossen. Dieser Vertrag regelt Änderungen, Folgepflichten, Folgekosten und 
Schadenersatzansprüche im Zusammenhang mit der Kabeltrasse, einschließlich einer möglichen Abschal-
tung der Anlagen. 
 
Die Teilnehmergemeinschaft ist der Maßnahmenträger der Flurbereinigung Geroldshausen 3. Die Gemeinde 
wird als Maßnahmenträger für die Errichtung des Durchlasses auftreten. Dies gewährleistet, dass der Teil-
nehmergemeinschaft keine Entschädigungszahlungen aufgrund der notwendigen Freischaltung der Strom-
kabel entstehen, die laut einer ersten Schätzung der 3. Unterfränkischen Infrastruktur GmbH & Co. KG rund 
50.000 EUR betragen könnten. Gemäß dem städtebaulichen Vertrag zwischen der Firma Wotan und der 
Gemeinde ist ein solcher Schadenersatzanspruch für Baumaßnahmen der Gemeinde ausgeschlossen. 
 
Zur Regelung der rechtlichen Verhältnisse hat das Amt für Ländliche Entwicklung (ALE) eine Kostenverein-
barung über die Erstellung gemeinschaftlicher und öffentlicher Anlagen durch den Maßnahmenträger im Rah-
men des Bayerischen Dorfentwicklungsprogramms vorgelegt, an der sich die Teilnehmergemeinschaft betei-
ligen wird (siehe Anlage). 
 
Die Kostenbeteiligung der Gemeinde beläuft sich gemäß der beigefügten Kostenberechnung auf rund 3.000 
EUR. Mit dieser Kostenbeteiligung wird die Grundeigenleistung der Teilnehmer abgedeckt. 
 
Das ALE hat in seiner E-Mail vom 06.10.2023 darauf hingewiesen, dass der Teilnehmergemeinschaft durch 
die Entsorgung des teerhaltigen Aushubs aus rekultivierten gemeindlichen Grünwegen Kosten in Höhe von 
ca. 50.000 EUR entstehen werden, die von den Beteiligten getragen werden. Zusätzlich belaufen sich die 
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Kosten für die von der Teilnehmergemeinschaft vorgesehenen Füllstabgeländer zur Absturzsicherung im Be-
reich des Durchlasses auf rund 7.500 EUR. 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat der Gemeinde Geroldshausen nimmt den Sachvortrag zur Kenntnis und stimmt der Kos-
tenübernahmevereinbarung über die Erstellung gemeinschaftlicher und öffentlicher Anlagen durch den Maß-
nahmenträger im Rahmen des Bayerischen Dorfentwicklungsprogramms unter Kostenbeteiligung der Teil-
nehmergemeinschaft zu. 
 
 
Einführung von Funkwasserzählern in den Gemeinden Geroldshausen und Kirchheim 
 
Im Gemeinderat gibt es seit längerer Zeit Überlegungen zur Einführung von Funkwasserzählern (elektroni-
sche Wasseruhr). Hierzu hat die Verwaltung Gespräche mit Kommunen, welche solche Funkwasserzähler 
bereits im Einsatz haben, so z. B. Neubrunn, geführt. 
 
Die Ergebnisse der Überlegungen wurden in einer gemeinsamen Gemeinderatssitzung der Gemeinderäte 
aus Geroldshausen und Kirchheim am 25.09.2023 vorgestellt, da eine Einführung solcher Zähler nur auf 
Ebene beider Mitgliedsgemeinden der Verwaltungsgemeinschaft (VG) sinnvoll erscheint.  
In dieser Sitzung konnte kein Beschluss gefasst werden, da die notwendige Anzahl an Gemeinderatsmitglie-
der nicht vorhanden war. Die Abwesenden waren auf Grund von Krankheit und Urlaub entschuldigt. 
 
Auf das Protokoll der Sitzung vom 25.09.2023 wird verwiesen: 
 
Eine GR´in will wissen, ob der Wasserverbrauch für den Eigentümer ersichtlich ist. Das bejaht der Vorsit-
zende. 
 
Ein GR hält die Kostenersparnis für sinnvoll, allerdings sind die Softwarepreise sehr hoch. Deshalb rät er 
dazu, dass mehrere Gemeinden zusammen die Anschaffung finanzieren. Dazu antwortet der Vorsitzende, 
dass eine interkommunale Zusammenarbeit geplant ist. 
 
Ein Gemeinderatsmitglied erkundigt sich, ob einzelne Bürger das Verfahren auch ablehnen können. Das 
verneint der Vorsitzende, es wird flächendeckend eingesetzt. Hierzu gibt es bereits zahlreiche Urteile. 
 
Ein GR informiert sich, ob sich die Lecksuche auf das gesamte Kanalgebiet erstreckt. Das verneint der Vor-
sitzende. Es wird hinterfragt, ob die Lebensdauer der Funkwasserzähler tatsächlich nur 12 Jahre beträgt und 
danach eine Neuanschaffung nötig wäre. Das wird vom Vorsitzenden bejaht. 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat stimmt der Einführung von Funkwasserzählern mit dem ALD der Firma Kamstrup wie vor-
gestellt zu.  
 
Die Verwaltung wird mit der Beschaffung der Funkwasserzähler sowie des notwendigen Zubehörs beauftragt.  
 
 
WÜ 33, Teilverlegung bei Geroldshausen (Ingolstädter Straße): Umstufungsvereinbarung und Ankün-
digung der Einziehung 
 
Mit Schreiben des Staatlichen Bauamts Würzburg vom 21.08.2023 wurde Folgendes mitgeteilt: 
 
In der Gemeinde Geroldshausen wurden im Jahr 2021 Teile der Kreisstraße WÜ 33 auf einer Länge von rund 
1,0 km in den Bereich östlich von Geroldshausen als Neubaustrecke verlegt. Mit dieser Verlegung ging ein-
her, dass Teile der alten WÜ 33 zum öffentlichen Feld- und Waldweg zurückgebaut bzw. gänzlich rekultiviert 
wurden. Die verlegten, neuen Teile der Kreisstraße WÜ 33 wurden am 21.09.2021 für den Verkehr freigege-
ben. 
 
Bei dieser Maßnahme ist noch ausstehend, die betroffenen Teilstrecken im Bereich von Geroldshausen förm-
lich im Sinne des Bayerischen Straßen- und Wegegesetzes (BayStrWG) in einem entsprechenden 
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Verwaltungsakt zu widmen, umzustufen bzw. einzuziehen. Die dafür erforderlichen Schritte sollen nun ange-
stoßen werden. 
 
Zu dem o. g. Schreiben wurden die für die Umstufung (Abstufung) der Kreisstraße WÜ 33 zur Ortsstraße 
bzw. zum öffentlichen Feld- und Waldweg relevanten Unterlagen übermittelt.  
 
Anlage 1 enthält einen prägnanten Erläuterungsbericht, in dem die wesentlichsten straßenrechtlichen Infor-
mationen im Zusammenhang mit der Teilverlegung der WÜ 33 bei Geroldshausen textlich zusammengefasst 
sind. Der beigefügte Übersichtslageplan (Anlage 2) zeigt das Straßennetz im Gemeindebereich von Gerolds-
hausen in seiner zukünftigen Form und benennt die klassifizierten Straßen mit den neuen Abschnittsbezeich-
nungen. Der Lageplan (Anlage 3) greift das von der Widmung, Umstufung und Einziehung betroffene Stra-
ßennetz heraus und stellt die exakte räumliche Abgrenzung der vorgesehenen Änderungen an den Teilstre-
cken dar. Die Anlage 4 beinhaltet die vom Staatlichen Bauamt aufgestellte Umstufungsvereinbarung, in der 
alle Modalitäten für die bevorstehende Übergabe der Teilstrecken der alten WÜ 33 vom Landkreis Würzburg 
an die Gemeinde Geroldshausen geregelt werden. Darüber hinaus wurde in Anlage 5 die Niederschrift über 
die gemeinsame Ortsbegehung am 17.05.2021 übersandt.  
 
Das Staatliche Bauamt bittet den Gemeinderat um Zustimmung zu der Umstufungsvereinbarung durch Be-
schluss. 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat der Gemeinde Geroldshausen nimmt den Sachvortrag zur Kenntnis und stimmt der Um-
stufungsvereinbarung zur Teilverlegung der Wü 33 zu. 
 
 
Dienstbarkeitsbestellung zu Gunsten der Stadtwerke Würzburg AG für eine Trafostation mit Versor-
gungsleitungen auf dem Flurstück 631/1, Gemarkung Geroldshausen 
 
Auf dem Flurstück 631/1, Gemarkung Geroldshausen, befindet sich die Transformatorenstation Nr. 690 ein-
schließlich Versorgungsleitungen für Strom der Stadtwerke Würzburg AG. 
 
Die Stadtwerke Würzburg AG bittet nunmehr die Transformatorenstation einschließlich der 
Versorgungsleitungen mittels Bestellung einer beschränkt persönlichen Dienstbarkelt zu Gunsten der Stadtwerke 
Würzburg AG dinglich zu sichern. 
 
Der entsprechend vorgelegte Dienstbarkeitsvertrag ist dieser Vorlage beigefügt. 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat stimmt dem vorgelegten Vertrag und Bestellung einer beschränkt persönlichen Dienstbar-
keit für die vorhandene Transformatorenstation Nr. 690 einschließlich der Versorgungsleitungen für Strom 
und Kabel zu Gunsten der Stadtwerke Würzburg AG auf dem Flurstück 631/1, Gemarkung Geroldshausen, 
zu. 
 
 
Ende des Stromliefervertrags zum 31.12.2023 
 
Der Stromliefervertrag der Gemeinde Geroldshausen mit der Stadtwerke Würzburg AG endet zum 31.12.2023. 
 
Die Märkte haben sich beruhigt und viele Gemeinden schreiben die Stromversorgung für die Folgejahre aus. 
Die aktuelle Markteinschätzung der Stadtwerke Würzburg AG befindet sich in der Anlage. 
 
Das Wichtigste in Kürze: 
• Die Preise für Strom und Erdgas am Terminmarkt sind im Vergleich zu den Vorwochen etwas zurück-

gekommen.  
• Entspannung kommt von den gemäßigten Temperaturen in der Prognose, die Flusspegel am Rhein 

haben sich durch Niederschläge der letzten Tage verbessert.  
• Die Gasspeicherstände gehen auf die 90 % zu, das sorgt für Sicherheit.  
• Lt. MBI Research wird der Gasmarkt in den nächsten Wochen schwächer eingeschätzt (Folie 4).  
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• Grund sind die hohen Speicherfüllstände und die guten Zuflüsse per LNG, da die konjunkturelle Ent-

wicklung in China unter den Erwartungen liegt.  
• Am Spotmarkt sehen wir weiterhin niedrige Preise für Strom und Erdgas.  
• Der Ausblick für die kommende Woche am Terminmarkt für Strom und Erdgas ist seitwärts bis leicht 

abwärtsgerichtet.  
 
Aufgrund der Markteinschätzung (siehe Anlage) empfiehlt die Stadtwerke Würzburg AG, die Ausschreibung 
zu starten. Die Lieferanten werden in der Ausschreibung gebeten, für jedes Lieferjahr separate Preise anzu-
bieten; die Preisunterschiede sind groß. Daher sollte wie in der Vergangenheit nicht ein Gesamtpreis für drei 
Lieferjahre angeboten werden. Das bietet der Gemeinde auch die Möglichkeit das Jahr 2024 nochmal im 
Spotmarkt laufen zu lassen. 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat der Gemeinde Geroldshausen nimmt den Sachvortrag zur Kenntnis und stimmt der Aus-
schreibung mit einer Vertragslaufzeit von einem Jahr durch Einholung von Angeboten zu. 
 
 
Erweiterung des Windparks um 7 Anlagen: Bauvoranfrage des Projektbüros beim LRA Würzburg zu 
militärischen Belangen 
 
In der Sitzung am 12.09.2023 wurde der Gemeinderat informiert, dass sich im Bereich des geplanten Wind-
parks ein Absetzplatz für Fallschirmspringer der Luftlandebrigade der Bundeswehr befindet, was unerwartete 
Hindernisse für das Windpark-Projekt mit sich bringt. Die bestehenden und geplanten Anlagen mit einer Leis-
tung von 80 MW spielen eine entscheidende Rolle in der deutschen Energiewende. Sie können ca. 80.000 
Haushalte mit Strom versorgen. Es bietet sich zudem an, bei einer Anlage dieser Größenordnung eine Was-
serstoff-basierte Energiespeicherung einzurichten. Es ist beabsichtigt, den Bürgerinnen und Bürgern die 
Möglichkeit zu geben, sich an dem Projekt zu beteiligen. Die Verträge mit den Grundstückseigentümern, 
einschließlich der Gemeinde Geroldshausen, sind bereits abgeschlossen. 
 
Trotz wiederholter Anfragen hat die Bundeswehr zu diesem Thema keine Stellung bezogen. 
 
Auf Anfrage des Projektbüros fand Ende September ein Treffen mit dem Landratsamt Würzburg (Abteilung 
Immissionsschutz und Abfallrecht) als zuständiger Genehmigungsbehörde statt. Neben anderen Fachbehör-
den und Vertretern der Regierung von Unterfranken nahmen auch 1. Bürgermeister Stefan Hemmerich aus 
Markt Reichenberg und 1. Bürgermeister Gunther Ehrhardt teil. Das Projektbüro wird Bauvoranfragen für 
sieben Windkraftanlagen stellen, die sich auf den militärischen Bereich beschränken, um Rückmeldungen 
von der Bundeswehr zu erhalten. 
 
Im Gespräch beim Landratsamt Würzburg wurde festgestellt, dass der Absetzplatz in der Nähe von Uengers-
hausen liegt und sich die Einflugschneise mit dem geplanten Standort der Windkraftanlagen überschneidet. 
Landrat Thomas Eberth wird sich direkt an ein Fallschirmjägerregiment wenden, da dies die praxisnächste 
Lösung ist. In dem Gespräch soll gemeinsam eine Lösung erarbeitet werden, beispielsweise die Verlegung 
der Einflugschneise. 
 
Auf Anregung von Landrat Eberth werden sich das Landratsamt Würzburg und die Regierung von Unterfran-
ken erneut zusammensetzen, um eine alternative Lösung zu prüfen. 
 
Herr Lehrieder MdB hat zwischenzeitlich eine Rückmeldung aus dem Bundesministerium der Verteidigung 
erhalten. Das Bundesministerium der Verteidigung teilt mit, dass es bei der Realisierung von Windenergie-
vorhaben eine Prüfung anhand konkreter Daten, zu denen u.a. die genauen Koordinaten der Anlage und 
die geplante Bauhöhe gehören, bedarf. Hinsichtlich der Windenergieplanungen in der Gemarkung Gerolds-
hausen liegen der Bundeswehr bislang keine Daten vor, so dass noch keine abschließende Aussage zur 
Vereinbarkeit dieser Planung mit militärischen Belangen möglich sei. Die Bundeswehr bietet die Möglichkeit 
an, konkrete Planungen auch außerhalb förmlicher Verfahren im Rahmen einer sogenannten informellen 
Voranfrage auf Vereinbarkeit mit militärischen Belangen zu überprüfen. Sie zeigt - soweit erforderlich und 
möglich - in diesem Zusammenhang auch alternative Realisierungsperspektiven auf. Das Bundesministe-
rium für Verteidigung bittet die Gemeinde Geroldshausen, die konkreten Windenergieplanungen im Rah-
men einer informellen Voranfrage durch die Bundeswehr prüfen zu lassen. 
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Abwasserzweckverband Wittigbach: Jahresabschluss 2022 
 
Mit E-Mail vom 20.09.2023 hat der Geschäftsführer des Abwasserzweckverbandes Wittigbach den Jahres-
abschluss 2022 übermittelt (siehe Anlage). 
 
 
Bekanntgabe des Ergebnisses der Jahresrechnung 2022 
 
Gemäß Art. 102 Abs. 2 GO ist die Jahresrechnung dem Gemeinderat nach ihrer Erstellung vorzulegen. Diese 
erstmalige Vorlage soll dem Gemeinderat lediglich die Möglichkeit geben, Kenntnis zu erlangen, wie sich der 
Jahresabschluss nach den Berechnungen der Verwaltung darstellt. Eine Prüfung der Jahresrechnung ist 
aktuell nicht notwendig, sie erfolgt grundsätzlich im Rahmen der örtlichen und überörtlichen Rechnungsprü-
fung. Es ist also zunächst weder ein Beschluss über die Feststellung noch über die Entlastung zu fassen.  
 
Die Ergebnisse der Jahresrechnung 2022 sind der beigefügten Anlage zu entnehmen. 
 
Im Ansatz 2022 hat der Verwaltungshaushalt ein Volumen in Höhe von 2.956.400,00 EUR. Das Ergebnis 
der Jahresrechnung beläuft sich auf 2.851.937,11 EUR. Das Rechnungsergebnis liegt somit ca. 104.000 
EUR unter den Planansätzen. 
 
Im Ansatz 2022 hat der Vermögenshaushalt ein Volumen in Höhe von 4.194.600 EUR. Das Ergebnis der 
Jahresrechnung beläuft sich auf 2.127.407,91 EUR. Das Rechnungsergebnis liegt somit ca. 2.067.000 € 
unter den Planansätzen. 
 
Die Zuführung vom Verwaltungs- zum Vermögenshaushalt beläuft sich im Haushaltsjahr 2022 auf 
454.689,60, EUR, geplant wurde mit einer Zuführung i. H. v. 95.800 EUR. Hauptsächliche Ursachen dieser 
positiven Entwicklung sind: 
 
- Höhere Einnahmen im Bereich der Gewerbesteuer als aufgrund der gesamtwirtschaftlichen Situation prog-

nostiziert. 
- Zuweisungen zu den Kosten der Schülerbeförderung wurden durch das StaLA noch nicht zurückgefordert 
- Kein Defizitausgleich im Bereich der Kindertagesstätten 
 
Im Haushaltsjahr 2022 wurde kein Darlehen aufgenommen. Der allgemeinen Rücklage wurden 386.991,34 
EUR entnommen. 
 
Der Gesamthaushalt (Verwaltungs-, Vermögenshaushalt) 2021 gemäß den Ergebnissen der Jahresrech-
nung beläuft sich auf 4.979.342,52 EUR (2020: 5.578.902,21 EUR). 
 
 
Dorfplatz Geroldshausen: Gesamtkostenübersicht, Förderung durch ALE 
 
In der Sitzung am 12.09.2023 wies ein Mitglied des Gemeinderats darauf hin, dass auch die Abbruchkosten 
förderfähig sind und daher die Gesamtkosten neu kalkuliert werden müssen. Das Büro KAISER + JURITZA 
+ PARTNER hat in ihrer E-Mail vom 09.10.2023 eine überarbeitete Gesamtkostenaufstellung übermittelt. Des 
Weiteren wies das Büro darauf hin, dass die zusätzlichen Kosten für die Entsorgung der kontaminierten Erd-
haufen zwar förderfähig sind, jedoch die Höchstgrenze in der Kostenkategorie 500 (Außenanlagen) über-
schritten wird. Somit würden die Mehrkosten von etwa 78.700,00 EUR nicht gefördert. 
 
Die Überprüfung des neuen Sachverhalts durch die Verwaltung ergab folgendes Ergebnis: 
 
Mit Schreiben vom 04.09.2023 hat das Amt für Ländliche Entwicklung (ALE) Mehrausgaben im Rahmen der 
im Zuwendungsbescheid vom 05.10.2022, Az. F4/ab 7516. 2, zur Kostengruppe 500 (Außenanlagen) fest-
gesetzten Höchstfördersumme, als förderfähig anerkannt werden. 
 
Mit dem Förderantrag vom 12.11.2020 wurde ein Bauentwurf vom 04.11.2020 mit der Kostenberechnung 
vom 06.11.2020 für den Abbruch, Kostengruppe 200 (Herrichten und Erschließen), und die Errichtung des 
Dorfplatzes, Kostengruppe 500 (Außenanlagen), vorgelegt. 
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Auf Anregung des ALE wurden das Verfahren mit den beiden Kostengruppen aufgeteilt. Die Gemeinde hatte 
am 13.05.2022 einen Antrag auf Förderung eines Projekts aus dem Bereich „Dorferneuerung/Kleine Infra-
strukturen“ im Rahmen des ELER-Programms für die Kostengruppe 500 gestellt. Dieser wurde jedoch abge-
lehnt. 
 
Mit Bescheid vom 27.04.2022 wurden die Zuwendungen in der Kostengruppe 200 (Herrichten und Erschlie-
ßen) mit förderfähigen Kosten über 240.875,00 EUR bewilligt. 
 
Die förderfähigen Kosten für die Kostengruppe 500 (Außenanlagen) wurden mit Bescheid vom 05.10.2022 
mit 414.944,00 EUR anerkannt. Damit wurde der Gemeinde für die Errichtung des Dorfplatzes eine Höchst-
fördersumme über 655.819,00 EUR bewilligt. 
 
Mit Schreiben vom 30.08.2023 hatte die Gemeinde einen Antrag gestellt, dass die Mehrkosten der Entsor-
gung des Aushubmaterials in Höhe von 78.682,80 EUR als unvorhersehbare Entsorgungskosten anerkannt 
werden. Mit o. g. Schreiben vom 04.09.2023 wurden diese als förderfähig anerkannt. Allerdings wurde die 
Gesamtsumme der förderfähigen Kosten nicht angehoben.  
 
Deshalb wird die Gemeinde beim ALE folgende Anträge stellen: 
 
1. Die o. g. Mehrkosten zum Erdaushub betreffen die o. g. Kostengruppe 200, die mit 240.875,00 EUR als 

förderfähig anerkannt wurden. Die Schlussrechnung in dem o. g. Verfahren zum Bescheid vom 27.04.2022 
erfolgte zunächst über einen Betrag von 129.387,20 EUR. Deshalb bitte ich um Bestätigung, dass die o. 
g. unvorhersehbaren Mehrkosten für die Entsorgung des Aushubs zur Höchstfördersumme 240.875,00 
EUR gem. Bescheid vom 27.04.2022 nachgereicht werden können. Die Schlussrechnung der Entsor-
gungskosten liegt mittlerweile vor und beträgt 53.223,09 €. Der Betrag der Kostenschätzung, der als för-
derfähig anerkannt wurde, ist mit 78.682,80 EUR angegeben. Damit könnte eine Schlussrechnung über 
182.610,29 EUR bei einer Kostenschätzung über 264.963,00 EUR aufgestellt werden. 

 
2. Falls dies nicht möglich ist, beantragt die Gemeinde eine Erhöhung der o. g. Höchstfördersumme auf 

468.167,09 EUR im Verfahren zum Bescheid vom 05.10.2022 bzgl. der Außenanlagen (KG 500) mit einer 
bisherigen Summe der förderfähigen Kosten über 414.944,00 EUR.  

 
Dieser Antrag wird damit begründet, dass die wirtschaftlichen und finanziellen Verhältnisse der Gemeinde 

Geroldshausen im Haushaltsjahr 2023 und auch in den Finanzplanungsjahren 2024 bis 2026 äußerst an-
gespannt sind. Der Haushalt 2023 wurde durch das LRA Würzburg, Kommunalaufsicht, nur unter Auflagen 
mit Schreiben vom 27.07.2023 genehmigt. 

 
In der beigefügten Kostenschätzung des Büros KAISER + JURITZA + PARTNER Landschaftsarchitekten 
PartGmbB wird angegeben, dass die Gesamtsumme der Schlussrechnung bei 757.383,36 EUR liegt - ein 
Betrag, der um 10.134,64 € niedriger ausfällt als in der ursprünglichen Kostenschätzung - vorausgesetzt, das 
Amt für Ländliche Entwicklung (ALE) stimmt einem der o. g. Anträgen zu. Dies resultiert aus den Beschlüssen 
des Gemeinderats bezüglich der Einsparungen und den reduzierten Kosten für die Entsorgung des kontami-
nierten Erdaushubs. Somit würden 1 % weniger Kosten anfallen als ursprünglich geplant. Die Gemeinde 
würde eine Förderung von 367.000,00 EUR erhalten. 
 
 
Informationen / Sonstiges 
 
775 Jahre Geroldshausen 
Im Jahr 1252 wurde Geroldshausen erstmals urkundlich erwähnt. Somit könnte im Jahr 2027 eine 775-Jahr-
Feier stattfinden. Der Vorsitzende bittet um ein Meinungsbild. 
 
Entfernung der Rinne auf dem asphaltierten Feldweg Richtung Uengershausen 
Im Zuge der Asphaltierungsarbeiten am Dorfplatz wurde die Rinne auf dem asphaltierten Feldweg Richtung 
Uengershausen (in Höhe des landwirtschaftlichen Anwesens) entfernt. Dadurch wurde eine Gefahrenstelle 
für Fahrradfahrer, die aus Richtung Uengershausen kommen, beseitigt. 
 
Aktuelle Schülerzahlen an der Grundschule: Sitze im Grundschulverband 
Die aktuellen Schülerzahlen für das neue Schuljahr 23/24: 
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• Geroldshausen: 60 Kinder  
• Kirchheim: 68 Kinder  
• Kleinrinderfeld: 70 Kinder 
 
Es ist zu erwarten, dass zum Stichtag am 1. Oktober aus allen Mitgliedsgemeinden mehr als 50 Kinder an 
der Grundschule eingeschrieben sind. Daher bleibt gemäß § 3 der Satzung des Grundschulverbandes wie 
bisher festgelegt, dass jede Gemeinde zusätzlich zu den Bürgermeistern ein weiteres Mitglied in die Ver-
bandsversammlung entsendet. 
 
Gründung des Seniorenbeirats für Geroldshausen und Moos 
Am 21.09.2023 wurde erfolgreich der Seniorenbeirat für Geroldshausen und Moos gegründet. Die Senioren-
beauftragte, Simone Köller-Hörner, hat bei der Veranstaltung im Vereinsheim die Ziele und Aufgaben vorge-
stellt. Zum nächsten Treffen des Seniorenbeirats wird über das Mitteilungsblatt eingeladen. 
 
Weihnachtsbäume 
Die Verwaltung bittet um eine Stimmungsabfrage bezüglich der Aufstellung der Weihnachtsbäume: 
 
Geroldshausen: 

• Dorfplatz: Höhe bis zu 10 Meter 
• Denkmal: Höhe bis zu 5 Meter 
• Rathaus, Adventssingen des Frauenchors, am 03.12.: transportabel, Höhe bis zu 5 Meter 

Moos: 
• Brunnen: Höhe bis zu 10 Meter 

 
Im vergangenen Jahr mussten für einen Weihnachtsbaum bis zu 10 Meter 220,00 EUR zzgl. Transportkosten 
gezahlt werden.  
 
Der Vorsitzende informiert darüber, dass die Allianz Fränkischer Süden die Möglichkeit prüft, die Weihnachts-
bäume mehrerer Gemeinden zusammen zu besorgen.  
 
Es wäre eine Überlegung aufgrund der gestiegenen Kosten einen 5 Meter hohen Baum vor dem Rathaus zu 
stellen. 
 
Ein GR fragt nach, was damit gemeint ist, einen transportablen Weihnachtsbaum zu haben. Der Vorsitzende 
antwortet, dass dieser dann z. B. vom Rathaus in die Sporthalle für die Weihnachtsfeier transportiert werden 
könnte. 
 
Eine GR´in könnte evtl. auf den Weihnachtsbaum am Dorfplatz verzichten. Aufgrund des Weihnachtsmarktes 
lehnt der Vorsitzende dies ab. 
 
Eine Gemeinderätin stellt fest, dass der Frauenchor für das Singen auch mit einem kleineren Weihnachts-
baum einverstanden wäre. 
 
Eine GR´in findet den Weihnachtsbaum vor dem Rathaus wichtig. 
 
Der Vorsitzende schlägt ein Schmücken der Kirchgasse vor. Die Umsetzung hält ein GR für schwierig. 
 
Abschluss des Vergleichs wegen des Wasserschadens an den Massivholzwänden und Holzbalken-
decke beim Neubau Kindergarten Zauberbähnle 
Mit Schreiben der Kanzlei Ulbrich & Kollegen vom 26.09.2023 wurde der Gegenseite mitgeteilt, dass der 
Gemeinderat der Gemeinde Geroldshausen sein Einverständnis zum Vergleich wegen des Wasserschadens 
an den Massivholzwänden und Holzbalkendecke beim Neubau Kindergarten Zauberbähnle Geroldshausen 
gegeben hat. Durch die bereits erfolgte Zahlung der Gegenseite wurden knapp 90 % des entstandenen Scha-
dens beglichen. 
 
Zu den anderen vier Wasserschäden in der Nähe der Entkalkungsanlage im Technikraum teilt der Vorsit-
zende mit, dass bei einer erneuten Druckprüfung die Dichtigkeit der Wasserleitungen festgestellt wurde. 
Diese Wasserschäden werden durch die Versicherungen geregelt. 
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Seniorenweihnachtsfeier am 09.12.2023 
In Reichenberg werden Seniorinnen und Senioren ab 60 Jahren zur Weihnachtsfeier eingeladen. Der Ge-
meinderat der Gemeinde Geroldshausen hat bisher Seniorinnen und Senioren ab 65 Jahren eingeladen. Der 
Vorsitzende bittet um ein Meinungsbild. 
Die Seniorenbeauftragte und Gemeinderätin, Simone Köller-Hörner, und der Vorsitzende, bitten um Rück-
meldung, ob die Organisation des Service (Verteilen von Kaffee, Torten, Stängle, …) geändert werden soll. 
Eine Gemeinderätin bzw. ein Gemeinderat ist nur für einen Tischbereich zuständig. Für sie bzw. ihn wird dort 
ein Sitzplatz reserviert.  

 
Das Gremium hält eine Herabsetzung des Alters für nicht notwendig. 
 
Auch spricht sich das Gremium für keine Änderung der Organisation des Service aus. Der Vorschlag der 
Seniorenbeauftragten und des Vorsitzenden, Stühle an den Tischen für die einzelnen Gemeinderäte zu re-
servieren, um ins Gespräch mit den Senioren zu kommen, wurde vom Gremium für nicht notwendig erach-
tet. 
 
 

Informationsangebot zur Existenzgründung, Existenzerhaltung und Unternehmensnachfolge 
 
Der nächste Sprechtag ist am Donnerstag, 14. Dezember 2023 von 9.00 bis 12.00 Uhr. Anmeldung bei 
Brigitte Schmid, Landratsamt Würzburg, Kreisentwicklung, Tel. 0931 8003-5112. 
Weitere Informationen: www.aktivsenioren.de. 
 
 
 

 
 
 
 

http://www.aktivsenioren.de/


Gemeinde Geroldshausen             Seite 19 
 
Informationen 
 
Wasseruhrenablesung 2023 – Neues Verfahren zur Online-Rückmeldung – QR Code vereinfacht die 
Online Rückmeldung  
 
Auch in diesem Jahr sollen die Wasseruhren von den Bürgerinnen und Bürgern bzw. den Grundstücks-
eigentümerinnen und Grundstückseigentümern wieder selbst abgelesen werden. Die Ablesezettel 
werden Ihnen ab dem 15.12.2023 per Ortszustellung direkt nach Hause zugestellt. Die Onlinerückmeldung 
ist vom 18.12.2023 – 07.01.2024 möglich. 
 
Sie können dann entscheiden, ob Sie die Rückmeldung schriftlich mit der beigefügten Rückantwort ans Rat-
haus übersenden oder den Wasserstand online über das Bürgerserviceportal rückmelden. Bitte melden Sie 
den Wasserstand nur einmal, d.h. schriftlich oder per online Rückmeldung im Bürgerserviceportal!  
 
Lesen Sie daher bitte bis zum 31.12.2023 Ihre Wasseruhren ab. Um Abgabe der Meldungen unmittelbar, bis 
spätestens bis 07.01.2024 wird gebeten.  
 
Schriftliche Rückmeldebögen geben Sie bitte im Briefkasten am Rathaus Geroldshausen, Hauptstr. 13 
oder am Rathaus Kirchheim, Rathausstr. 2 ab.  
 
Alternativ dazu kann der Verbrauch von Ihnen auch direkt über das Bürgerserviceportal der Gemeinde 
Geroldshausen (www.geroldshausen.de) in einem entsprechenden Formular eingegeben werden. Den Link 
zum Portal finden Sie auf der Startseite der Webseite unter Bürgerservice oder Sie scannen den abgedruck-
ten QR-Code mit Ihrem Smartphone (hierzu ist meist eine separate App notwendig, bzw. bei zahlreichen 
Modellen funktioniert dies über die Kamerafunktion).  
Im Bürgerserviceportal selbst wählen Sie die Rubrik „Wasserzählerablesung“ aus und Sie gelangen zu dem 
entsprechenden Formular.  
 
Für die Verwaltung ist die Rückmeldung durch Sie im Bürgerserviceportal eine deutliche Erleichterung, 
da Ihre Eingabe direkt bei uns im Abrechnungssystem hinterlegt wird. Wir bitten Sie daher um die Nutzung 
der Rückmeldung über das Bürgerserviceportal. Selbstverständlich können Sie aber auch gerne Ihre Rück-
meldung schriftlich an das Rathaus geben.  
 
Sollte eine Rückmeldung nicht möglich sein, setzen wir Ihr Einverständnis für eine Schätzung Ihres Wasser-
verbrauchs auf Grundlage des Jahresverbrauchs von 2022 voraus. Der genaue Zählerstand wird dann beim 
Wasseruhrwechsel (alle 6 Jahre) festgestellt und ausstehende Gebühren berechnet. 
 
Für Rückfragen steht Ihnen Frau Kühlwein von der Verwaltung (tanja.kuehlwein@kirchheim-ufr.de oder 
09366/9061-21) gerne zur Verfügung.  
 
Danke für Ihre Mithilfe!  
 
 

Freischneiden von Öffentlichen Verkehrsflächen 
„Hecken, Sträucher und Bäume rechtzeitig zurückschneiden“   

 
Hecken, Sträucher und Bäume wachsen im Laufe 
des Jahres stark, deshalb sollten sie frühzeitig 
zurückgeschnitten werden. Warum? seitlich wu-
chernde Hecken und überhängende Zweige und 
Äste an Geh- und Radwegen sowie Fahrbahnen 
können Fußgänger, Radfahrer und Fahrzeuge ge-
fährden. Ebenso verhindert Überwuchs im Ein-
mündungs- und Kreuzungsbereich oft die Sicht 
auf den Verkehr und führt vielfach zu Unfällen. 
Dies muss nicht sein. Alle Haus- und Grundstücks-
besitzer informieren wir deshalb über ihre „Ver-
kehrssicherungspflicht bei Anpflanzungen“ an öf-
fentlichen Straßen und Wegen. 
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Rein vorsorglich sei diesbezüglich auch eine evtl. Schadenshaftung bei Unfällen durch verkehrsbehindern-
den Bewuchs erwähnt. Die Verpflichtung, o.g. Anpflanzungen bis auf die Grundstücksgrenze zurückzu-
schneiden, ist im Bayerischen Straßen- und Wegegesetzes (BayStrWG), Art. 29 Abs. 2 geregelt: Dem-
nach sind Anpflanzungen aller Art, „soweit sie die Sicherheit und Leichtigkeit des Verkehrs beeinträchtigen 
können“, verboten. 
 
Der Überhang von Anpflanzungen stellt überdies auch eine Verkehrsgefährdung gemäß Straßenverkehrs-
ordnung (StVO) dar: Demnach ist es gemäß § 32 Abs. 1 der StVO verboten, die Straße zu beschmutzen 
oder zu benetzen oder Gegenstände auf Straßen zu bringen oder dort liegen zu lassen, wenn dadurch der 
Verkehr gefährdet oder erschwert werden kann. Wer für solche verkehrswidrigen Zustände verantwortlich 
ist, hat diese unverzüglich zu beseitigen. 
 
In diesem Zusammenhang wollen wir Sie auch über das freizuhaltende sog. „Lichtraumprofil“ über Geh- 
und Radwegen sowie Fahrbahnen informieren: 
 
Als „Lichtraumprofil“ wird eine definierte Umgrenzungslinie bezeichnet, die meist für die senkrechte Quer-
ebene eines Fahrweges bestimmt wird. Aus Gründen der Sicherheit und Leichtigkeit des Verkehrs muss 
das Lichtraumprofil der öffentlichen Verkehrsflächen frei und sauber gehalten werden. 
 

Zusammenfassung zur „Verkehrssicherungspflicht bei Anpflanzungen“:  
 
a) Über die Fahrbahn ragende Äste und Zweige von Baumkronen oder Sträuchern sind so zurückzuschnei-

den, dass der Luftraum über der Straße mit einer lichten Höhe von 4,50 m über der Fahrbahn und den 
Straßenbanketten freigehalten wird. Dies stellt eine Durchfahrtshöhe für LKW’s bzw. auch Rettungs-
fahrzeugen von 4,50 m sicher.  

 
b) Über Geh- und Radwegen sind Hecken, Sträucher und Bäume mit einer lichten Höhe von 2,50 m über 

den Wegen auszuschneiden. 
 
c) Seitlich müssen Anpflanzungen mindestens 50 cm Abstand zum Fahrbahnrand haben: Schneiden Sie 

deshalb alle seitlichen Bepflanzungen an Geh- und Radwegen sowie Straßen bis zu Ihrer Grund-
stücksgrenze zurück. Vor allem bei Hecken sind regelmäßige und ausreichende Rückschnittmaßnahmen 
unerlässlich, um die Anpflanzung über Jahre hinweg auf de r  Grundstücksgrenze zu halten und somit 
einen späteren Schnitt in den Bestand der Hecke zu vermeiden. 

 
d) An Straßeneinmündungen und -kreuzungen müssen Anpflanzungen aller Art gemäß BayStrWG stets so 

niedrig gehalten werden, dass sie nicht die „Sicherheit und Leichtigkeit des Verkehrs“ beeinträchtigen. Um 
eine ausreichende Übersicht im Sichtdreieck für die Verkehrsteilnehmer zu gewährleisten, gilt daher: Gibt 
es für Ihr Grundstück keinen Bebauungsplan, der ein individuelles Sichtdreieck vorgibt, sollte die Be-
pflanzung an der Grundstücksgrenze - im Bereich von Straßeneinmündungen und Straßenkreuzungen 
- auf maximal 0,8 m Höhe zurückgeschnitten werden. 

 
e) Außerdem ist sorgfältig darauf zu achten, dass Verkehrszeichen, Verkehrsspiegel und Straßenleuchten 

nicht durch Anpflanzungen verdeckt werden. Die Anpflanzungen sind so zurückzuschneiden, dass 
die Verkehrszeichen von den Verkehrsteilnehmern ständig rechtzeitig ohne Sehbeeinträchtigungen 
wahrgenommen werden können. 

 
f) Beachten Sie schon vor dem Anpflanzen, welches Ausmaß Sträucher, Bäume und Hecken im Laufe der 

Zeit annehmen können. Halten Sie ausreichend Abstand zur Grundstücksgrenze und entscheiden Sie 
sich für schwach wachsende Pflanzen. 

 
g) Denken Sie auch an die Sichtbarkeit Ihrer Hausnummer. Das Hausnummern-Schild muss von der 

Straße aus deutlich sichtbar sein. Die Sichtbarkeit darf nicht durch Bäume, Sträucher, Vorbauten, Schilder 
oder Schutzdächer usw. behindert werden. Etwaige Behinderungen (z.B. durch rankende Pflanzen) hat 
der Eigentümer auf eigene Kosten zu beseitigen. Vor allem: Im Ernstfall kann dies für Rettungsfahrzeuge, 
Feuerwehr oder Polizei wichtig sein und Ihnen im Notfall wertvolle Zeit retten. 

 
Die Gemeinde Geroldshausen bedankt sich für Ihre Beachtung. 
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Informationen zum Winterdienst 
 
Liebe Bürgerinnen und Bürger, 
 
der kommende Winter steht vor der Tür. Um gemeinsam die Sicherheit 
bei Schnee und Eis zu garantieren, erhalten Sie anbei Informationen 
zum Winterdienst und Ihren Pflichten als Anlieger. 
Vielen Dank für Ihre Mitarbeit! 
 
Wer ist zum Räumen und Streuen verpflichtet? 
Je nach Art und Umfang der Wege und Flächen sind entweder die Eigentümer der angrenzenden Grund-
stücke (Anlieger) oder die Kommune verantwortlich. Zum Winterdienst auf Gehwegen vor den eigenen 
Grundstücken sind die Anlieger verpflichtet. Dies gilt auch für Vorder- und Hinterlieger. 
 
Was bedeutet Räum- und Streupflicht? 
Geräumt werden muss Schnee, der auf den Gehbahnen liegen bleibt. Bei Glatteis muss mit abstumpfenden 
Mitteln (z. B. Sand, Splitt) das gefahrlose Begehen der Gehbahn gewährleistet werden. Dies ist im Bedarfs-
fall zu wiederholen. Die Verwendung von Streusalz o ä. ist auf das absolut notwendige Maß zu beschrän-
ken – der Umwelt zuliebe.  
 
Wo muss geräumt und gestreut werden? 
Es muss entlang des Anliegergrundstückes auf den nächstgelegenen Gehwegen geräumt und gestreut 
werden. Bei Straßen ohne Gehweg entlang der Fahrbahn(en) in einer Breite von 0,50 m.  
 
Was ist bei Eckgrundstücken zu tun? 
Anlieger, deren Grundstück an Straßenecken und -einmündungen liegen, sind verpflichtet, eine Gehbahn 
auf allen angrenzenden Gehwegen oder Fahrbahnen zu schaffen. 
 
Vor meinem Grundstück befindet sich eine Haltestelle. Muss ich auch dort den Winterdienst durch-
führen? 
Ja, diese ist so zu räumen, dass die Fahrgäste ungehindert ein- und aussteigen können. 
 
Wann muss der Winterdienst durchgeführt werden? 
Werktags ab 7.00 Uhr, sonn- und feiertags ab 8.00 Uhr jeweils bis 20.00 Uhr. Die Sicherungsmaßnahmen 
sind in dieser Zeit so oft zu wiederholen, wie es zur Verhütung von Gefahren für Leben, Gesundheit, Eigen-
tum oder Besitz erforderlich ist. 
 
Kann der Winterdienst auf einen Dritten übertragen werden? 
In Mietverträgen können Eigentümer die Pflicht auf Mieter der Grundstücke, z. B. in Form einer Hausord-
nung, übertragen. Weiter kann der Winterdienst auf einen geeigneten Unternehmer oder Privaten übertra-
gen werden, wenn dieser die Leistung gemäß der Verordnung übernehmen kann. 
Auf die Gemeinde kann der Winterdienst allerdings nicht übertragen werden. Die Sicherungsverpflichtung 
und die sich daraus ergebende rechtliche Verantwortung bleibt beim Anlieger. 
 
Wohin mit dem Schnee? 
Schnee ist auf den Gehwegen am Fahrbahnrand abzulegen. Ablaufrinnen, Hydranten, Kanaleinlauf-
schächte und Fußgängerüberwege sind bei der Räumung freizuhalten. 
 
Was passiert, wenn ich den Winterdienst nicht übernehme? 
Bei Nichterfüllung der Pflichten wird der Tatbestand einer Ordnungswidrigkeit erfüllt, die mit einem Bußgeld geahndet 
werden kann. Kommt es zu einem Schaden, muss der Anlieger unter Umständen mit strafrechtlichen Folgen rechnen.  
 
Welche Flächen werden von der Kommune geräumt? 
Neben dem Winterdienst auf Fahrbahnen ist die Kommune auf besonders gefährlichen Stellen verkehrswichtiger Geh-
wegstrecken zuständig. Dies können z. B. sein: 
• Bushaltestellen oder Gehwegverbindungen zu Haltestellen 
• Wichtige Wege, z. B. in Grünanlagen, an land- oder forstwirtschaftlichen Flächen, Radwege 
• Gehwege auf Brücken 
 
Parken in Wohngebieten: 
Um den Winterdienstfahrzeugen der Kommune freie Fahrt zu gewähren, achten Sie bitte beim Abstellen Ihres Fahr-
zeugs immer darauf, ob das Räumfahrzeug noch vorbeikommen kann. 
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Ferienbetreuung im Grundschulverband Kirchheim im  
Schuljahr 2023/24 
 
Liebe Kinder, liebe Eltern! 
 
Auch in diesem Schuljahr wird eine Ferienbetreuung über den Grundschulverband Kirchheim organisiert. 
Informationen zum Programm und Anmeldemöglichkeiten findet Ihr/finden Sie ab 09.01.2024 unter 
https://www.unser-ferienprogramm.de/kirchheim-ufr. 
 
Die Ferienbetreuung findet in folgenden Wochen statt:  
 
Osterferien   25.03. - 28.03.2024 
Pfingstferien    21.05.- 24.05.2024  
Sommerferien   12.08.- 16.08.2024 
 
An der Ferienbetreuung im „gelben Haus“ in Kleinrinderfeld können alle Kinder aus den Mitgliedsgemein-
den des Schulverbandes im Alter zwischen 6 und 12 Jahren (zum Zeitpunkt der Durchführung) teilnehmen.  
 
Das Hüttendorf findet in folgenden Wochen statt: 
 
1. Woche  19.08.- 23.08.2024     
2. Woche   26.08.- 30.08.2024    
 
Am Hüttendorf können alle Kinder aus den Mitgliedsgemeinden des Schulverbandes im Alter von 6 – 15 
Jahren (zum Zeitpunkt der Durchführung) teilnehmen. In diesem Jahr wird das Hüttendorf in Geroldshau-
sen stattfinden.  
 
 
Grußwort von Landrat Thomas Eberth zu Weihnachten/ Neujahr 2023/24 
 
Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger, 
 
Weihnachten und Neujahr sind wichtige Ankerpunkte in unserem Jah-
reslauf, die mit der Sehnsucht nach Harmonie, Zuversicht, Glück und 
Frieden verbunden sind. Wir alle wünschen uns die Erfüllung dieser 
Sehnsucht, gerade an diesen Feiertagen und gerade in der heutigen 
Zeit. Seit der Corona-Krise, auf die der Ukraine-Krieg,  die Energiekrise 
und die Inflation folgten, seit dem Terror gegen Israel und der Angst vor 
einem Flächenbrand im Nahen Osten sind unsere lange als selbstver-
ständlich angesehenen Gewissheiten ins Wanken geraten.  
 
Große Sorgen treiben uns alle um. Die Sorge um den inneren Frieden in unserem Land, der durch antide-
mokratische Bewegungen gefährdet ist, die Sorge um den persönlichen Wohlstand, um die Folgen des Kli-
mawandels, um die Herausforderungen der Zuwanderung. Wir sorgen uns um unser Lebensglück und das 
unserer Kinder und Enkel. Glück ist der Grad, in dem ein Mensch mit der Qualität seines eigenen Lebens 
zufrieden ist, sagt die Forschung. Die vier Glücksfaktoren sind Gesundheit, glückliche Beziehungen, eine 
erfüllende Aufgabe und persönliche Freiheit. Diese Faktoren können wir zumindest teilweise selbst beein-
flussen, manches liegt nicht in unserer Hand.  
 
Wir können die Kriege dieser Welt nicht beeinflussen, wir können aber dem Gefühl der Ohnmacht unsere 
tätige Solidarität und unsere Dankbarkeit entgegensetzen. Solidarität mit den Menschen, die vor Krieg und 
Gewalt zu uns flüchten, und Dankbarkeit für das gute Leben, das die allermeisten von uns in unserer frei-
heitlichen Demokratie und sozialen Marktwirtschaft führen können. Konrad Adenauer, der erste Bundes-
kanzler unseres Landes nach der Nazi-Herrschaft erklärte: „Ich halte die Demokratie für die allein mögliche 
Form für ein so großes und kultiviertes Volk wie das deutsche, sich selbst zu regieren.“  
 
Bald ist Weihnachten. Es heißt, der Engel sprach zu den Hirten auf dem Feld von Bethlehem: „Friede den 
Menschen, die guten Willens sind“. Getrieben vom verblendeten Machthunger von Terroristen und Autokra-
ten leiden und sterben Menschen, die sich nichts Anderes wünschen als wir: Ein gutes Leben in Frieden 
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und Freiheit. Und doch müssen wir ohnmächtig zusehen, wie die Menschen in Israel, auch unsere Freunde 
in unserem Partnerlandkreis Mateh Yehuda, durch Terror und Krieg leiden und sterben. Und doch müssen 
die zu uns geflüchteten Menschen aus der Ukraine weiter um ihre Söhne, Brüder und Väter bangen, die 
gegen die russische Armee kämpfen, um ihr Heimatland zu befreien.  
 
Die Weltlage hat auch Auswirkungen auf die Wirtschaftskraft in unserem Land, ja auch in unserem Land-
kreis. Wir müssen derzeit mit begrenzten Ressourcen arbeiten und oft schwierige Entscheidungen treffen, 
um die dem Landkreis obliegende Daseinsvorsorge bestmöglich zu erfüllen. Deshalb müssen wir Ausgaben 
danach hinterfragen, was wirklich leistbar und wesentlich ist, um für soziale Gerechtigkeit ebenso zu sorgen 
wie für die zukunftsfähige Weiterentwicklung unseres Landkreises. Dazu gehören zum Beispiel die Investiti-
onen in den Schulbau, in unsere Kreisstraßen, aber auch der Bau und Betrieb einer eigenen Pflegeschule 
in Ochsenfurt, um die Angst vor fehlenden Pflegekräften zu lindern.  
 
Unbezahlbar, unverzichtbar und unschätzbar wertvoll ist der Dienst, den die vielen, vielen Menschen leis-
ten, die im Ehrenamt vielfältige Aufgaben übernehmen und ihre Zeit und ihre Talente zum Wohl der Ge-
meinschaft einbringen. Der frühere Bundespräsident Joachim Gauck betonte:  Neben den Parteien und an-
deren demokratischen Institutionen existiert eine zweite Stütze unserer Demokratie: die aktive Bürgerge-
sellschaft. Ich danke von Herzen allen Jugendlichen, Frauen und Männern, die sich in dieser Weise für un-
sere Gemeinschaft einsetzen! Denn bei allen trüben Gedanken, die uns bei der Weltlage kommen können, 
lässt uns eins mutig in die Zukunft schauen: In unseren Gemeinden gibt es wunderbare, engagierte Men-
schen, die kreativ, mit Innovationskraft, mit Gestaltungswillen in allen Bereichen des Lebens die Zukunft der 
Menschen prägen.  
 
So baue ich auf Sie alle, Menschen, die guten Willens sind, die sich für Frieden und Stabilität in unserem 
Land einsetzen. In diesem Sinn wünsche ich Ihnen ein gesegnetes Weihnachtsfest, in dem Sie den Wert 
von Familie, Freundschaft und Zusammenhalt erfahren können. Für das neue Jahr 2024 wünsche ich uns 
allen Mut, Zuversicht, Frieden und Gesundheit.  
 
Mit der Hoffnung auf gesegnete Tage verbleibe ich mit freundlichen Grüßen 
 
Thomas Eberth 
Landrat des Landkreises Würzburg  
 
 
Landrat ruft dringend dazu auf, leerstehende Immobilien zur Unterbringung von Geflüchte-
ten anzubieten  
Belegung von Turnhallen ist jetzt nicht mehr auszuschließen 
 
Die Flüchtlingsströme aus der Ukraine, Syrien, Afghanistan und anderen Ländern reißen nicht ab. Auch 
dem Landkreis Würzburg werden derzeit mehr als 50 Geflüchtete pro Woche aus der Ankereinrichtung Gel-
dersheim zugewiesen. Parallel dazu ist bezahlbarer Wohnraum knapp und die Lage am Wohnungsmarkt ist 
immer noch sehr angespannt. 
 
Deshalb sucht der Landkreis nach wie vor dringend Möglichkeiten zur Unterbringung von Asylbewerbern. 
Landrat Thomas Eberth appelliert an Gebäudeeigentümer, der zwischenzeitlich gegründeten Task Force 
leerstehende Immobilien unbedingt anzubieten: „Die Gemeinden und der Landkreis sitzen bei der gesetzli-
chen Verpflichtung, Geflüchtete unterzubringen, in einem Boot. Wohnraum für Geflüchtete ist aktuell das, 
was wir am dringendsten benötigen. Die Belegung von Turnhallen sehe ich zwar als allerletztes Mittel, 
wenn wir die uns zugewiesenen Personen anderweitig nicht mehr unterbringen können. Es muss aber klar 
sein, dass wir auch Turnhallen längerfristig belegen müssen, wenn uns andere Unterbringungsmöglichkei-
ten fehlen.“  
 
Dass bezahlbarer Wohnraum für Geflüchtete, Betreuung und Personal fehlt, hatte Eberth bereits in mehre-
ren Appellen an die Bundesregierung adressiert, auch im Einklang mit seinen Kolleginnen und Kollegen. 
 
„Allen, die bereits Wohnraum zur Unterbringung von Asylbewerbern zur Verfügung gestellt haben, danke 
ich von Herzen für das solidarische Zusammenhalten,“ schließt Eberth seine eindringliche Bitte ab. 
 
Unterkünfte, die der Landkreis Würzburg im Rahmen seiner staatlichen Aufgaben betreibt, sind Notunter-
künfte und dezentrale Unterkünfte.  
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Für Notunterkünfte werden große Räumlichkeiten (wie Lagerhallen) gebraucht, in denen eine größere Zahl 
an Asylbewerbern vorübergehend in Räumen oder abgeteilten Parzellen untergebracht werden können. 
Wichtig hierbei ist, dass entweder Sanitäranlagen vorhanden sind oder genug Platz für WC- und Duschcon-
tainer ist. Hierbei wird ein Mietvertrag über das Objekt geschlossen. Der Betrieb der Unterkunft erfolgt 
durch den Landkreis. Die Bewohner werden durch „Kümmerer“ vor Ort betreut, zudem sind Security-Kräfte 
eingesetzt. 
 
Darüber hinaus werden Objekte gesucht, die als sogenannte dezentrale Unterkünfte dienen. Dafür eignen 
sich normale Häuser oder ehemalige Gaststätten ab einer gewissen Unterbringungskapazität von mindes-
tens zehn Personen. Bei dieser Variante erhält der Unterkunftsbetreiber pro Tag pro untergebrachter Per-
son 20 Euro inklusive Nebenkosten. Die Räume (Schlafzimmer, Küche, Bad) müssen mit Mobiliar einge-
richtet sein. Dem Unterkunftsbetreiber obliegen einige Betreuungsaufgaben, etwa die tägliche Anwesen-
heitskontrolle der Bewohner. 
 
Angebote können bei André Feil, Tel. 0931 8003-5145, E-Mail: a.feil@lra-wue.bayern.de bzw. Sophia Laas 
Tel. 0931 8003-5902, s.laas@lra-wue.bayern.de eingereicht werden.  
 
 
Busfahrplan an Weihnachten und Silvester 2023 
 
Ob zum Festessen oder zur nächsten Party: Die APG ist auch dieses Jahr an Weihnachten und Silvester 
für Fahrgäste im Einsatz. Generell wird am 24. und 31. Dezember nach dem Sonntagsfahrplan gefahren. 
Da am Abend einige Fahrten optimiert wurden, werden Fahrgäste gebeten sich vorab zu informieren. 
Einmal kaufen, drei Tage fahren. Für alle Gelegenheitsfahrer empfiehlt die APG den Kauf einer Tageskarte 
Solo bzw. Plus (2 Erwachsene & 4 Kinder). Fahrgäste sind so nicht nur an Heilig Abend mobil, auch an den 
darauffolgenden Feiertagen ist die Fahrkarte gültig. Alle Änderungen finden Fahrgäste online unter 
www.apg-info.de/Feiertage. Gerne informiert die APG auch persönlich: APG-Beratungscenter, Juliusprome-
nade 40 – 44, 97070 Würzburg oder telefonisch unter 0931 45280-0. 
 

mailto:a.feil@lra-wue.bayern.de
mailto:s.laas@lra-wue.bayern.de
http://www.apg-info.de/Feiertage


Gemeinde Geroldshausen             Seite 25 
 

 
 



Gemeinde Geroldshausen             Seite 26 
 

 



Gemeinde Geroldshausen             Seite 27 
 

 



Gemeinde Geroldshausen             Seite 28 
 
Mitteilungen der Vereine, Organisationen und Kirchen 
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Kirchliche Nachrichten 

der katholischen Filialgemeinden 
Geroldshausen und Moos 

 
 
Pfarramt Kirchheim Tel.: 09366 522 Fax: 09366 982 921  
e-mail: pfarrei.kirchheim@bistum-wuerzburg.de  
Öffnungszeiten: Di 10:00 - 12:00 Uhr, Mi 12:00 - 14:00 Uhr, Do 16:00 - 18:00 Uhr 
Pfarreiengemeinschaft Sankt Petrus - Der Fels: www.pg-sanktpetrus.de 
Pfarrer: Pfr. Dr. J. Jelonek, Tel.: 09306 1244    e-mail: jerzy.jelonek@bistum-wuerzburg.de  
Pfarrvikar: F. Elsesser, Tel.: 09366 98 26 678      e-mail: frank.elsesser@bistum-wuerzburg.de  
Gemeindereferent: B. Müller Tel.: 09306 98 38 05 e-mail: bernd.mueller@bistum-wuerzburg.de  
Gemeindeassistentin M. Düchs Tel.: 09306 98 38 05 e-mail: maria.duechs@bistum-wuerzburg.de  

____________________________________________________________________________________________ 
 

für St. Thomas Morus, Geroldshausen 
 

So. 03.12. 1. ADVENT 
  10:15 Wort-Gottes-Feier 
So. 10.12. 2. ADVENT 
   10:15 Wort-Gottes-Feier 
So. 17.12. 3. ADVENT (Gaudete) 
  10:15 Wort-Gottes-Feier 
So. 24.12. 4. ADVENT 
  15:00 Wort-Gottes-Feier - Kindermette 
Mo. 25.12. HOCHFEST DER GEBURT DES HERRN – WEIHNACHTEN 
    9:00 Messfeier für die Pfarrgemeinde 
Di. 26.12. HL. STEPHANUS, Erster Märtyrer 
  10:15 Wort-Gottes-Feier 
So. 31.12. FEST DER HEILIGEN FAMILIE 
  10:15 Messfeier für die Pfarrgemeinde 
Sa. 06.01.24 Erscheinung des Herrn 
  10:15 Wort-Gottes-Feier mit Aussendung der Sternsinger 
 

für St. Nikolaus, Moos 
 

Fr. 01.12 17:30 Beichtgelegenheit 
  18:00 Messfeier - Bußgottesdienst 
So. 03.12. 1. ADVENT 
    9:00 Messfeier für die Pfarrgemeinde, es werden die mitgebrachten Adventskränze  
  gesegnet 
So. 10.12. 2. ADVENT 
  10:15 Messfeier für die Pfarrgemeinde zum Patrozinium mit Kommunionkindern mit  
  anschließendem gemütlichen Beisammensein vor bzw. in der Kirche 
Fr. 15.12.   6:00 Rorate mit anschließendem gemeinsamen Frühstück im Feuerwehrvereinsheim für  
  alle Kirchenbesucher 
Sa. 16.12. 18:00 Vorabendmesse für die Pfarrgemeinde 
So. 24.12. 4. ADVENT 
  15:30 Christmette für die Pfarrgemeinde 
Mo. 25.12. HOCHFEST DER GEBURT DES HERRN – WEIHNACHTEN 
  10:15 Wort-Gottes-Feier 
Sa. 30.12. 18:00 Vorabendmesse für die Pfarrgemeinde 
Mo. 01.01.24  Neujahr Hochfest der Gottesmutter Maria 
  18:30 Messfeier zum Jahresbeginn 

mailto:pfarrei.kirchheim@bistum-wuerzburg.de
http://www.pg-sanktpetrus.de/
mailto:jerzy.jelonek@bistum-wuerzburg.de
mailto:frank.elsesser@bistum-wuerzburg.de
mailto:bernd.mueller@bistum-wuerzburg.de
mailto:maria.duechs@bistum-wuerzburg.de
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 Du bist nicht mehr dort wo Du warst. 
Aber Du bist überall wo wir sind. 

 

Hildegard Nahm 
 
 Herzlichen Dank sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden fühlten  
 und ihre Anteilnahme in so liebevoller Weise zum Ausdruck brachten.  
 
 Besonderen Dank an Frau Pfarrerin Badstieber für die würdevolle Trauerfeier. 
 
Geroldshausen, Oktober 2023       Dagmar Marstaller mit Familie 
      Rosi und Norbert Kühl 
      im Namen aller Anverwandten 
 
 
 

 
 
 

Seniorenkreis  
Geroldshausen – Moos 

 
Wir treffen uns am 

Mittwoch, 6. Dezember 2023 um 14.30 Uhr  
im Evang. Gemeindehaus zum gemütlichen Beisammensein  

bei Kaffee und Kuchen und kleinem Imbiss. 
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Obst- und Gartenbauverein Geroldshausen 
 

  
 
Während die Natur in die Winterruhe übergeht, werden die Menschen in dieser „ruhigen Zeit“ 
besonders rege. Es ist doch, gerade im Garten, noch einiges zu planen und zu tun, bevor die 
Ruhe einkehrt. 
 
Wintersalate und Chinakohl wachsen bis in die kommenden Fröste, wichtig ist nur - für einen 
Kälteeinbruch – Abdeckmaterial bereit zu halten.  
Die letzten Möhren, Salate und auch Kohlarten sollten vor dem Frost in Sicherheit gebracht 
werden.  
 
Über die Bodenbearbeitung im Herbst gibt es die verschiedensten Meinungen. Jeder 
Gartenbesitzer sollte doch nach seinen eigenen Erfahrungen arbeiten.  
 
Im Erdbeerbeet ist eine Entfernung der Ranken sinnvoll, denn sie kosten die Pflanzen nur Kraft. 
 
Wir versuchen zum Ausklang des Gartenjahres die schönsten Herbstfarben zu erhalten, um 
unser Haus damit zu schmücken. Buntes Laub kombiniert mit Gehölz und Früchten bietet sich 
an. Die Vögel holen selbst in der Nähe des Hauses Beeren aus der Dekoration und somit 
können wir sie schon an die Winterfutterstellen gewöhnen. 
 
Die Blüten von Hortensien halten auch abgeschnitten lange Zeit ihre Form und Farben. 
 
Genießen Sie nun die Herbstfarben und die kommende Winterruhe bis zum Start in ein neues 
Gartenjahr.  
 

Ihr Obst- und Gartenbauverein Geroldshausen 
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Liebe Gäste und Freunde des Brunnenbäcks, 
 

schweren Herzens müssen wir euch mitteilen, dass wir unseren Pachtvertrag aufgrund von privaten 
und gesundheitlichen Gründen, nicht verlängern können – wir schließen den Betrieb zum 31.01.24 
Alles weitere, erfahrt ihr auf unseren Social Media Kanälen und auf unserer Website. 
 

Wir bedanken uns herzlichst bei allen Unterstützern, Gästen und neuen Freunden 
für die letzten 5 Jahre 

 

Wie geht es die nächsten Wochen weiter? 
Ganz normal wie bisher. Wir haben bis zum 14.01.2024 noch jede Woche von Donnerstag – Sonntag 

das Restaurant geöffnet. Danach gibt es noch 2 Wochenenden Take Away. 
Wir würden uns riesig freuen, in dieser Zeit alle bekannten Gesichter nochmal begrüßen und 

bewirten zu dürfen. 
 

Ab sofort: Gänse Take Away auf Vorbestellung 
Firmen-Weihnachtsfeiern: Noch vereinzelt Termine frei 

1. und 2. Weihnachtsfeiertag Mittag nur noch max. 4er Tische, Abend noch frei 
Silvester: Gala Abschiedsbuffet mit vielen Klassikern 
Heilige 3 Könige 06.01.24 Mittag und Abend geöffnet 
Caterings mit dem gewissen Extra bis 50 Personen 

Letzter Öffnungstag Restaurant: Sonntag 14.01.2024 
Alle detaillierten Infos zu Weihnachten/ Gänsen und Silvester 

wie z.B. Menüs, Preise und Angebote findet ihr auf unserer Website 
www.zumbrunnenbaeck.de oder als Flyer direkt bei uns im Restaurant 

 
Eure Wirte vom Brunnenbäck 

 
Alex & Moni 

 

 
 
 

 
 
 
 

http://www.zumbrunnenbaeck.de/
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